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Das Winterhilfswerke
auf cem Marsche

Nicht im engen Rahmen, ſondern im Staate denken! Arbeitsſitzung des Kreis
führers des WHW. in Naumburg a. d. S.

Jn Anweſenheit von Gauleiter Staatsrat Pg. ſätzliche Unterſtützung zu geben. Was das
Jordan fand unter Leitung von Landeswalter des bedeutet, kann jeder ermeſſen, der ſich einmal mit dieſer
WHW., Oberbürgermeiſter Pg. Uebelhör, im Aufgabe beſchäftigt hat. Die Organiſation muß aber
Stadtverordnetenſihungsſaale in Naumburg eine unter allen Umſtänden ſo arbeiten, daß wir uns darauf
Arbeitsſihung der Kreisführer des Gaues ſtatt. verlaſſen können, daß auch ganz kurzfriſtig geſtellte Auf

Gauleiter Staatsrat Jordan betonte in gaben re erledigt werden.
a Anſprache, daß dieſe Sitzung wohl die wichtigſte Auf dem Lande ſetzt ſich die Leitung des WHW.

es Kampfabſchnittes der letzten Monate darſtelle. Der nach einer Vereinbarung mit dem Landſtand der Pro
Winterhilfe iſt die allergrößte Bedeutung zu umeſſen. vinz Sachſen zuſammen ausWir wiſſen, daß der kommende Winter die Ertaridheg 1. dem örtlichen Vorſitzenden des WHW.,
darüber fällen wird ob wir unſer Ziel in dieſen Zeit 2. dem örtlichen Führer der Bauernſchaft und

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Monkag, den 2. Oktober 1938.

Frachtbrief befördert. Auf den Mißbrauch eines
ſolchen Frachtbriefes ſteht eine ſehr ſchwere Strafe.

Allerhöchſte Eile iſt geboten, damit bis zum
15. Oktober alle Arbeit geleiſtet iſt.

Eine weitere ſehr dringende Aufgabe iſt die
Feſtſtellung des Bedürftigenkreiſes.

In größeren Orten wird ſich der Ortsführer des WHW.
am zweckmäßigſten alle Organiſationen, die ſich mit
Wohlfahrt befaſſen, heranziehen. In den kleineren Orten
wird es in den meiſten Fällen nicht nötig ſein, zu dem
Triumvirat weitere Perſonen heranzuziehen.

Die Feſtſtellung der Zahl der Bedürftigen iſt auch
aus dem Grunde ſo eilig und dringlich, um reibungslos
auch die Kohlen lieferung durch führen zu
können. Es geht nicht an, daß hier irgendwelche Phan
taſieziffern gemeldet werden, ſchon allein mit Rückſicht
auf die ſfinangielle Belaſtung, die dem Gau aus der
Kohlenlieferung entſteht.

Nicht ſo dringlich und eilig iſt die Verteilung

ner Expedition begonnenen Deſſungen vervollſtändigen
Es galt feſtzuſtellen, mit welcher Geſchwindigkeit der
Rinks Gletſcher fließt, die Menge der „Kalbungen“
ſollte gemeſſen werden ſowie die Tiefe des Fjords.

Wir waren ſehr beunruhigt. Wußten wir doch wie
chtbar gefährlich Dr. Sorges Fahrt allein ſchon durch

den Fjord war. Seiner Frau hatte Dr. Sorge einen
nauen Plan hinterlaſſen, wo man nach ihm zu ſuchen

hie wenn er nach neun Tagen nicht zurückkommen
ollte.Inzwiſchen wurde bei uns fieberhaft gearbeitet.
Rasmuſſen aber, den wir als einen prachtvollen Men
ſchen und verſtändnisvollen Berater kennen und lieben
gelernt hatten, verließ uns. Seine Unterſtützung bei
den Eskimoaufnahmen war ungeheuer werkvoll für
uns geweſen. Er ließ uns ſeine ſtändige Begleiterin
zurück, Frau Emmy Landberg, die gleich ihm eine roße
Kennerin des Landes iſt, und uns in jeder Weiſe im
Verkehr mit den Eskimos unterſtützte. Rasmuſſen gab
uns allen ein Abſchiedsfeſt auf ſeinem Schiff „Stau
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abſchnitt erreichen. SMit dem ling dieſes gigantiſchen Werkesſchaffer wir die Baſis für un Weltanſchauung
im ganzen Volke und greiggeitig die Grundlage für
e Beurteilung unſerer Weltanſchauung im Aus
ande.

Der Führer legt den größten Wert darauf, daß das
Werk nach ſeinen Plänen zur Durchführung gelangt,und ich mache Jhnen zur Ffuch, auf das neueſte

an die Arbeit zu r dieſes Werk. Die beſondereBedeutung dieſer üfgabe mögen Sie auch aus meiner
Anweſenheit bei Jhrer Beratung erſehen

Landeswalter Oberbürgermeiſter Uebelhör gab
dann in einem grundlegenden Referat einen überblick
über alle Einzäſggen und führte u. a. aus. Es handelt
ſich darum, wir im kommenden Winter den
Sozialismus der Tat unter Beweis ſtellen. Es muß
uns e 6. Millionen unterſtützungsbedürftigen
Volksgenoſſen mindeſtens 5 bis 6 Zentner
Kohlen und 2 Zentner Kartoffeln als zu

3. dem Gemeindevorſteher.
Als Grundſatz iſt vereinbart, ſe der Bauer,

jeder Landarbeiter gibt zum WHW.
den Wert von 1. RM. in Naturalien für je 1000 RM.
Einheitswert. Es ſind dafür folgende Richtpreiſe ver
einbart worden: Kartoffeln 1,50 bis 2 RM. je nach
der örtlichen Marktlage, für Roggen 8 M. und fürWeizen 9,50 RM. Es muß uns mit unſerer Orxganiſa
tion gelingen, die Erfaſſung allerſchnellſtens dürchzu
führen Wir gebrauchen das Ergebnis bereits bis zum

Oktober, um bereits am 6. Oktober weiteres ver
anlaſſen zu können. Uns darf keine Kartoffel erfrieren!
Zur Mithilfe an dieſem Werk haben ſich die Kreis
eiter die beſten und fähigſten Männer zur Hilfe zu
nehmen. Jch vin überzeugt, daß es kein National
foztaliſt auf ſich nehmen wird, daß durch ſeine Schuld
tauſende Volksgenoſſen hungern oder frieren müſſen!

Jnnerhalb des Kreisgebietes gilt es, den Ab
transport ſofort zu organiſieren. Die
geſtiſteten Sachen werden frachtfrei auf gelbem

Frmedenktaso Mersepurso

des Getreides ünd des Mehles. Die noch vom
vorigen Jahre vorhandenen Beſtände an ne

ilfs-dung sſtücken uſw werden mit in das Winter
werk 1933/34 einbezogen.

Durch Zarteikarten
bereiten
hinaus aber auch die verſchämten

nicht bekommen haben. Vorzubereiten ſind die Ve
teilungsſtellen.

Die Üb erſ

bereits abgegolten iſt.
Die Landwirte erhalten die Plakette: Hilfe dur

Landesbauernſchaft. Jm übrigen werden die Beträge
nach einheitlichen Liſten geſammelt. Wer einen an
gemeſſenen monatlichen Betrag für die Winterhil
ſpendet,
„Wir helfen.“

greisbauernführer Dr. Wendenburg ſprichk.

Personalien von der Regſeruno
Regierungsoberſekretär Feuerherm iſt mit dem

1. Oktober 1933 an das Oberpräſidium Königsberg ver
ſetzt worden.

Kreisoberſekretär Hage meiſter beim Landrats
amt in Bitterfeld.

Forſtaſſeſſor Großcourth iſt zum 1. Auguſt
als Forſteinrichter der Oberförſterei Glücksburg über
wieſen worden.

Dem kommiſſariſchen Landrat Heimerich in
Zeitz iſt endgültig die Stelle des Landrats in Zeitz
übertragen worden.

Regierungsrat Dr. Riediger bei der Regierung
Merſebürg iſt zum kommiſſäriſchen Landrat des
Kreiſes Sangerhauſen ernannt worden.

Dem Regierungsaſſeſſor Jun g beim Landratsamt
Halle iſt die auftragsweiſe Verwaltung der Stelle des
Landrats in Torgau übertragen worden.

Regierungsaſſeſſor Dr. Jaenecke beim Landratsamt Weißenfels iſt an das Landratsamt Geilenkirchen

verſetzt worden.
Kataſterbandmeſſer Schulze iſt unter Beförderung

Kataſterdirektor an das Kataſteramt Grevenbrück
verſetzt worden.

Gerichtsaſſeſſor Diekmann iſt zur probeweiſen
Beſchäftigung dem Polizeipräſidium Halle überwieſen

Die verkretungsweiſe Verwaltung der Kreisober
ſekretärſtellen wird übertragen:

im Kreiſe Halle a. d. S. ab 1. Auguſt Regierungs
aberſekretär Rockendorf

im Kreiſe Wittenberg ab l.
»vverſekretär Schramm,
im Kreiſe Eisleben ab 1. Oktober Regierngsober

re Ecke ſämtlich bei der Regierung Merſe
rg

Oktober Regierungs

Kreisoberſekretär Schiemann, Halle, iſt mit demv. Auguſt 1933 als Kegherungeeberſettretät zur Regie

a Merſeburg verſetzt worden.
Kegierungsinſpektor Lehmann beim Oberpräſi

dium BerlinCharlottenburg iſt an die Regierung
Merſeburg verſetzt worden.

Regierungspraktikant Hoppe iſt in das Finanz
miniſterium einberufen worden.

Regierungsoberſekretär Bauermeiſter, ſtaatl.
Bürohilfsarbeiter beim Landratsamt Weißenfels iſt
zur Regierung Merſeburg zurückberufen worden.

Regierungsoberſekretär Guſinde, ſtaatl. Bürs-
hilsarbeiter beim Landratsamt Mansfeld, iſt zur Re
erung Merſeburg zurückberufen worden.

d J Hagertel iſt dem LandratsWittenberg als ſtaatl. Bürohilfsarbeiter überv n worden
m Kerungapraktikant Pet er iſt dem Landrats

ein s ſtaatl. Bürohilfsarbeiter über
de als Regierungszivilſupernumerar

Aer der Verſorgungsanwärter

eſtellter der Verſorgungsanwärter

aſſiſentenanwärter Sache iſt am
zur Proeedienſtleiſtung ejnberufennber es anehee worden

Kullturbauoberſekretär Mai beim Kulturbauamt
in Merſeburg iſt vorübergehend aus dem Staats
dienſt beurlaubt worden, um die Bauleitung der
Delitzſcher AbwäſſerVerwertungsgenoſſenſchaft wahr
zunehmen.

Veterinärrat Dr. Ha gake in Sangerhauſen tritt am
1. Oktober 1933 in den Ruheſtand.
Veterinäraſſeſſor Dr. Sonderkamp, Dortmund,
iſt unter Ernennung zum Veterinärrat die Veterinär
ratsſtelle in Wittenberg übertragen worden.

Kataſterdirektor Baumann, Kölleda, iſt zum
1. Oktober 1933 an das Kataſteramt Schleuſingen ver
ſetzt worden.

Auf Grund der 88 2 bis 6 des Geſetzes zur Wieder
herſtellung des Berufsbeamtentums ſind bisher aus
dem Dienſt entlaſſen worden

Poligeioberſtleutnant G raßhoff, Halle,
Polizeioberſtleutnant Gro ſch, Weißenfels,

Polizeimajor Krüger Merſeburg,
Poligeihauptmann Banſe, Merſeburg,

Polizeihauptmann Sch ülke, Halle
Polizeihauptmann Speltacker, Weißenfels,
Polizeioberleutnant Stitzer, Halle,
Poligeimeiſter Wiederhöft, Halle,
Polizeimeiſter Biebeler, Halle,
Polizeihauptwachtmeiſter Noth, Halle
Poligeihauptwachtmeiſter Melzer, Halle,
Poligeihauptwachtmeſtier Fuhrken, Halle,
Poligzeihauptwachtmeiſter Gersbeck, Halle,
Poligeioberwachtmeiſter Sachſenweger, Halle,
Polizeiwachtmeiſter Ezuck, Halle,
Polizeiwachtmeiſter Schneider Halle,
Kriminalkommiſſar Rieſchke, Halle,
Kriminalpolizeirat Müller Weißenfels,
Kriminalkommiſſar Engelmann Zeitz
Kriminalkommiſſar Lötze, Weißenfels,
Oberregierungsrat Behmack bei der Regierung

Merſeburg iſt bis auf weiteres vom Dienſt ent
hoben worden.

Eine Frau m Polareifs
Erſebnisse mit Efsbären, Eskimos und Flmieuten

in cher Arfetfs
Copyright 1932 by Verlag PreſſeTagesdienſt, Berlin W 37

Von Leni Riefenſtahl.

51] Nachdruck verboten.)
Vier Mann verſchwanden vor unſeren Augen.

Die beklemmende Ruhe nach entſetzlichem Erleben,
jene Ruhe, die Erſtarrung, die vor dem erſten Auf
ſchrei in großer Not und Angſt den Menſchen gefangen
hält, begann ſich zu löſen. Unſere Augen verſtanden
langſam was geſchehen war. Wir ſahen die Männer
tief, tief unter uns mit den Springfluten und Eis
ſchollen kämpfen. In ihrer Nähe lag das von den
Wellen hin und her geſchleuderte Book. Buchholz, der
ſich auf „Poul“ befand, warf geiſtesgegenwärtig ſein
Seil aus. Schneeberger aber lag eingeklemmt zwiſchen
den Eisblöcken und war ſchon ſo oft untergetaucht, daß
ſeine Kräfte nicht mehr ausreichten, das Seil feſtzu
halten. Von dem eben erſt aus dem Eis befreiten
er Angſt wurde er vom Tode des Ertrinkens
gerettet.

Jetzt erſt konnten wir verſuchen, in das Boot zu
kommen. Ich fiel die ſechs Meter hohe Wand unſeres
Eisberges mehr hinunter, als ich hinabgelaſſen wurde.
Die Apparate mußten in unglaublicher Eile zuſammen
gerafft, an den Rand der Eiswand geſchlenvt und ab

eſeilt werden. Kaum war der letzte Mann und das
etzte Aufnahmegerät im Boot, ſo dampfte Krauß auch

ſchon ab. Nur fort aus dieſer Gefahr!
Völlig benommen von dem eben überwundenen

Exrlebnis, fuhren wir nach Nugeizjak ins Lager zurück.
Wieder waren wir die Beſiegten im Kampf mit den
Rieſen des Eismeeres Was uns allen aber noch
ſchwerer auf der Seele laſtete als unſer Ringen mit
den Tücken und Gefahren der Polarlandſchaft, war

kein Meter iſt gedreht worden.

Das Barometer unſerer Arbeitsfreude purzelte rapide
Deprimiert, ja wirklich unglücklich, krochenabwärts.

wir abends in unſere Zelte. Wir ſpürten ſeit einig
Tagen ſchon, daß der ſogenannte Polarſommer
Ende ging und das herrliche Sonnenwetter aufhör
Die Helligkeit verloſch für Stunden, und eine richtige
dumpfgraue Dämmerung legte ſich über Meer und
Land.

An dieſem Abend ſtürmte es ſehr. Der Wind, ein
kalter, ſchneidender Wind, ſauſte um unſere Zeltwände,
ließ ſie erzittern, riß ſie ſogar hoch. Ich erwachte, als
mein Zeltk mit all ſeinen Pfählen, Stangen und
Schnüren über mir zuſammenbrach. Jch bemerkte,
daß es, wenn auch nicht eben Nacht, ſo doch ſchon recht
dunkel geworden war rund um Nugeizjak. Der Film nogeyin
menſch in mir regte ſich. Wie ſollen wir mit den Auf igen Sammelwerk (I.
nahmen fertig werden, fragte ich mich, wenn uns das
Licht verläßt.
regungen des Tages, und ſo ſchlief
über den ich das Zeltdach geworfen hatte,
ein.

ich in meinem Sa

Dr. Sorges Fahrt im Faltboot.
Als ich am nächſten Morgen, wie gewöhnlich, a

Ufer ging, um mir ein Stück Eis zum Waſchen
holen, erführ ich, daß Dr. Sorge in ſeinem

am Fuße des Gletſchers, alſo an der gefährvolſte
Stelle, die es überhaupt gibt, die großen „Kalbüngen
zu meſſen. Jn ſeinem Boot hatte er nur für fün
Proviant, die Meßinſtrumenke, einen

2 er

ſind alle die zu erfaäſſen, die

dwie eine h e darüberi rmen, die in den
letzten Jahren trotz der Bedürſtigkeit Unterſtützungen

chüſſe aus demEinktopfgericht
werden bei Land wirten nicht eingeſammelt, da
ſein Opfer durch die Spenden nach den Einheitswerten

erhält an die Haustür die Plakette:

Aber ich war müde von den Auf

ſchließlich

ne dort Preiſe von 20——200 RM.
z

Faltbwt ſeltenſten Bilder
ganz allein e zum Rinksgletſcher iſt, um dort Weltfahrten“

kleinen Spititus
kocher und einen Schlafſack. Das Zelt hatte keinen Platz
mehr. Dr. Sorge wollte die ſchon anläßlich der Wege

echten Photos erſcheinen im Doppelſormat Lungen
R e ſind i größer als die r e

Tage Deshalb enthalten jetzt alle Packungen e ſehr
Elub Zigarette „ZeppelinGutſcheine a Photv
leichten Bedingungen gegen geſtochen

eingelöſt werden

ning“. eGleich am folgenden Tage hatte mein Parkner Riſt
ſehr ſchwere Szenen im Eis zu ſpielen. Mit der dicken
Pelztleidung und den ſchweren Stiefeln mußte er für
die Kamera ſchwimmen. Riſts Hände waren

faſt gelähmk vor Kälte,
wenn er aus dem Eiswaſſer ſtieg. Auch Dr. Holzboer
hatte ſchwierige Aufnahmen zu dieſer Zeit. Mit dem
amerikaniſchen Schauſpieler Gowland und unſerem
Hundedarſteller Nikinak mußte er auf treibenden Eis
ſchollen ſpielen. Schneeberger und Angſt photographier
ten von Eisbergen oder von Eisſchollen aus. Unſer
Faktotum Buchholz mußte aber dieſe Schollen erſt
ſuchen und heranſchaffen. Er machte das mit Hilfe
eines großen Hakens, den er in tfreibende Eisſtücke
einſtieß und ſie dann vom Motorboot aus mitſchleppte
t an die Stelle, an der die Aufnahmen ſtattfinden
ollten.

Buchholz hatte überhaupt ſehr viel zu tun. Er
mußte die Eisbären waſchen. Auch einen Teil der
Kantine hatte er unter ſich. So die Verwaltung von
Alkohol, Schokolade und Zigaretten, die er je nach
Verdienſt ſehr gerecht unter uns verteilte. Buchholz
war es auch, der uns aus leeren, alten Benzinfäſſern
eine Art Landungsſteg gebaut hat. Und überhaupt
verdanken wir ihm eine Menge Komfort in unſerer
kalten Abgeſchiedenheit.

Wir arbeiteten jetzt in drei Gruppen. Die Fanck
gruppe drehte mit Riſt, Holzboer, Gowland, Udet und
mir. Werner Klingler, Fancks rechte Hand, arbeitete
mit den Eskimos, und Marton, ſeine Frau, der lange
Rimmel und der kleine Lantſchner machten mit dem
Tonmeiſter Metain das Grönlandluſtſpiel. Endlich ge
lang es ohne lebensgefährlichen Zwiſchenfall, auch von
mir ein paar Szenen auf verſchiedenen Eisbergen zu
drehen Diesmal hatten wir mehr Glück

(Fortſetzung folgt.

Weiße Wand

„Abenteuer im Engadin.
Tonbild Bühne Leung.

Dieſer Schneeſchuhſportfilm ſtellt ſich recht
zeitig vor Beginn des neuen Winters als ein ſehr
heiterer und ſehr unterhaltſamer Film vor, der auch
in techniſcher Beziehung verblüffende Leiſtungen bringt.
Die Bergwelt von Aroſa gibt den Hinkergrund, wuchtig
und rein in den Linien, und die ſportlichen Leiſtungen,
die die Handlung ausmachen, ſind von ſpieleriſcher
Leichtigkeit. Der Bergwinter iſt vom frohen, lebens
freudigen Geſichtswinkel aus geſehen, ebenſo mehr aus
der Perſpektive der wirtſchaftlichen und geſellſchaft
lichen Sorgloſigkeit. Die unerſchöpfliche Luſtigkeit zweier
Darſteller vom Schlage der Schifahrer Lantſchner und
Riml, die prachtvolle Komik des Uli Ritzer, geben dem
Geſchehen beſonderes Gepräge. In der Art der Winter
filme kann wohl kaum etwas beſſeres geleiſtet werden
als das Abenteuer im Engadin. Die Kameralkeute
haben beiſpiellos gearbeitet. Aus den unmöglichſten
Winkeln heraus haben ſie Sportaufnahmen mit immer
neuen verblüffenden Bewegungsſzenen getroffen. So
iſt der Film vor allem ein Erfolg der begeiſternden
Kamergarbeit. Neben Guzzi Lantſchner und
Walter Riml, die als eine Art Pat und Patachon
ſchitechniſch und darſtelleriſch fabelhafte Leiſtungen voll

bringen, iſt Uli Ritzer Sportsmann und Schauſpieler
I Ranges Auch Hellas Hartwichs ſympathiſche
jugendliche Erſcheinung kommt voll zur Geltung. Arnold
Haſenclever macht nicht minder gute Figur. Außer
dieſem wunderſchönen Film laufen im Beiprogramm
noch die UfaTonwoche, ein Kulturfilm Bilder aus
Afrika) und ein ausgezeichnetes Luſtſpiel.

Vriefkaſten der Redaktion
Tllen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowie
50 Pfennig in Btiefmarken beigefügt werden. Eine

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

H. R., Merſeburg. gich mich zu wenden habe, um einen

bekommen. Am 18. Juli tRettungsmedaille am Bande verliehen. Da ich wer
wundet wurde, iſt mir die Rettungetnedae w
Lazarett nachgeſchickt worden, aber m

re

ch

fe

leihungsurkunde. Wohin kann ich mich e ne
H. R., Merſeburg. 1. Wenden Sie Unter s

nauer Angabe des Truppenteils an Zenträlnach
Sweiſeamt für Kriegerverluſte

BerlinSpandau, SchmidtKnobels
erhalten dort eine Beſcheinigung a
2. Vielleicht können Sie hierüb
der Regierung in Merſeburg

M. B. 500. Jch muß i
eines außerehelichen Kind
iſt, aufkommen. Da ich
die Zahlungen pünktli
mein Lohn gepfändet.
gewieſen. Kann ich

gen und Einſprüche ſind ab

en irgendwo eine B. hilf e
zu antragen Beihilfe für die Koſten desM. T e re unehelichen Kindes tnner

Unterhaltsbetrage Vielleicht wenden Sie ſich aber
r erung Jhrer Verhältniß an dept, enn wir auch kaum gloatben, S
S ar o haben werden.
e 7 Reklameteil.

er hervorragenden Bilderſammlurig Feppel
wehen wurden von Januar bis Sepferbe

342 729 586 Bilder ausgegeben. Vor
Buch) wurden r glei

um 348 437 Exemplare verkauft. Obwohl
30/000 Raucher die Sammlung vollſtändig h en
de Nachfrage noch ſo lebhaft, daß man w.
zgen kann. Das iſt das ZeppelinBuch i in

D und nicht nur des DHeutſchen, denn r
Sammelwerke, die nach der Se n

anmlung Zei
78

2
Zei

ck,

rund 5000 herrlichen Aufnahmen t
ür eine neue SBuch) ausgewählt worden
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Her deutsche Juristentag In Leipzig

Für das neue deutsche Recht
Die ewig geſstige Macht deutschen Rechtsgefünls eine Kufturele Welt machte

2rogreammatische
Eröffnungsrecſe Dr. Frankes

Mit einer Rieſenkundgebung in der größten
alle der Techniſchen Meſſe in Leipzig iſt dereutſche Juriſtenkag am Sonnabend ſeierlich er

öffnet worden.
Die 27 000 Menſchen r Halle war faſt bis

auf den letzten Platz gefüllt, als der Führer der
Deutſchen Rechisfront, Reichsjuſtizkommiſſar Skaaks
Feniſter Dr. Frank, unker den Klängen des
Sadenweiler Marf die Halle betrat und an

ließend im Namen des Führers der Naktional
ialiſtiſchen W Arbeiterpartei die 4. Reichs
fung des Bundes nationalſozialiſtiſcher deutſcher
riſten für eröffnet erklärke.
Dr. Frank gedachte der gefallenen Vorkämpfer

der Bewegung, denen der Sieg der Bewegung allein
zu danken ſei. Er gedachte ferner des Reichs
präſidenten und des Reichskanzlers, der
den Abſchluß dieſes Juriſtentages durch ſeine An
weſenheit weihen werde. Unter ſtürmiſchem Beifall be
grüßte Dr. Frank ſodann die Vertreter des Saar
gebietes, Danzigs und Sſterreichs.

Nach einem Willkommensgruß des Leipziger Ober
bürgermeiſters Dr. Goerdeler überbrachte

RNeichsjuſtizminiſter Dr. Gürtner
die Grüße der un an und fuhr dann fort:

„Der Gedanke, daß der einzelne und ſein
eſe Werk nur ſſen werden kann am

enſte der Geſamkheit, wird als der erſte
Glaubensſaß des neuen Skagkes wie
nd le dem ganzen deutſchen Volk ver
ündek.

„Wie ſelbſtverſtändlich alle Rechtsgebiete vom
bürgerlichen Recht an bis zum e en Recht
von h S e e ung beſtimmt ewerden, ſo wird am Strafrecht auch dem Nichtjuriſten
am augenfälligſten erſcheinen etwa die Frage, welches
Recht das Volk hat, geschützt zu werden gegen den
unverbeſſerlichen Gewohnheitsverbrecher.“

Auf dem Gebiete des Strafpro zeſſes mu
mit jeder Auffaſſung gebrochen werden, die den Straf
Die als Prozeß zwiſchen Parteien darſtellt, nämlich

v chen dem Rechtsbrecher und dem öffentlichen An
läger.

„Der Zivilprozeß darf nicht dazu führen, dadie Funktionen der Staatsgewalt, die n e
eines Streites angerufen werden, zum Spielball der
Parteivertreter werden.

Auch auf vielen Gebieten des Wirtſchafts
rechtes wird ſich in weitem Umfang der Gedanke
verwirklichen laſſen, daß die ungehemmte Geltend
machung egoiſtiſcher Intereſſen zum Schaden der
Volkswirtſchaft bekämpft, eingedämmt und verhindert
werden muß.

„Lebendig aber“, ſo bekonte der Miniſter,
wird das Recht nicht dadurch, daß es in Formeln gehracht wird, lebendig wird es nur in den Händen der

Menſchen, die es handhaben.
Ich habe das Verkrauen, daß es dem
Juriſtenbund r wird, dieſe ganz große Auf
r zu erfüllen, und ich habe auch die Juver
icht, daß es dem Juriſtenbund gelingen wird,

unſerem juriſtiſchen Nachwuchs er von früh
auf das höchſte Maß von ſittlicher Ver
ankworkung beizübringen. das die Grund
lage feines ſpäteren Berufs ſein muß.

Davauf ergriff der bayeriſche

Juſtizminiſter Dr. Frank,
der zugleich Reichskommiſſar für die Erneuerung der
Rechtsördnüng iſt, das Wort zu ſeiner großen Er
öffnungsrede, in der er zunächſt die Be
deutung des nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Juri
tenbundes umriß und dann auf die Entwicklung
es deutſchen und die Bedeutung des römiſchen Rechtes

zu ſp n kam.
Jedes Recht nur Mittel zum Zweck.
Jm weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen legteReichsjuſtizkommiſſar Dr. Frank die Uns chicde

r der nattonal ſozialiſtiſchen und der
emokratiſchen Stagaksauffaſſung dar und betonte

unter ſtärkſtem Beifall, daß die nakionalſogialiſtiſchen
Juriſten in jedem Recht nur das Mittel zu dem

eck ſehen, einer Nation die heldiſchen Kräfte zum
Settſtreit ſicherzuſtellen. Eine naturnotwendige Folge

e Bekenntniſſes ſei es, daß die Raſſe als leitender
Geſichtspunkt eintrete in die Fülle der Rechtsbegriffe.
Das Raſſenproblem ſei der Ausgangspunkt für
die Befreiung des geſunden Teiles aller wertvollen
Völker von dem Jrrwahn der Dekadenz und ſeiner
Trabanten.

e e dte große Aufgabengebiet des deutſchen

Sichereng des deutſchen Bodens
unter ſtarkem fall bezeichnete Miniſter Dr. Jran
es als den rn Willen aller nativnalſozialiſtiſchen
re daß der ſche Bauer durch die neue Erb
h n g auch die innere Erziehungz einen bäuerlichen rrentypus erfahre, der m als
em Urſtand des Den imns zukomme.e en nationales Gut, das dem
ſeihnete der Redner tes zu unterſtellen iſt, be

cie deutsehe Ee
Ehre haben heißt: in ſeine

etz der Nation verwirklichen.
Familie begründet wird,

ensfhig ſein muß, gilt der
s in er eher Maßerziehung der heranwa

Fürſorge für die zukunftsre
r a und Recht ihre
d nicht mehr in dem Recqhtsſhutze niche, Tag und im Vorſa h er v

wi ini7. es der Miniſter dem Recht d neuen

nſivierung des Neichsgedonke
Rückſicht auf die augenblickliche Loge

des Einheitsſtaates angeſtrebt werden
tüchen Gebiet der Juſtiz müſſe damit die

im die Verwirklichung des Reichsrichters, do
Wanwalts, des Reichsnotars, des Reichs

eigenen Leben das Ge
a die Ehre in der
e alſo geſund und

des deutſchen
e den Kindern

n

eust Aufgaben

ſcheidend, was die einzelnen Geſetze bringen. Weſent

rung der Einſtellung des Volkes zum Recht und die
Einſtellung des Rechts zum Volk, ſowohl gegenüber der
Juſtiz wie den Juſtizdienern und gegenüber der Aus
wirkung der Juſtizakte.

ch möchte über alle deutſchen Sender dem
deutſchen Volke zurufen. Deutſches Volk, glaube
wieder an deinen Juriſtenbund; wir wollen unſere
Juente Kraft einſetzen, dir zu dienen und deine

ukunft zu nZur Dur rung dieſer Reformarbeit, die aus
u hen von nationalſozialiſtiſchem Gedankengut er

üllt ſein kann, iſt die

Akademie für deutsches Recht
n worden. Dieſe Akademie wird im Verlaufe

ieſes Juriſtentages feierlich ihre erſte P roklama
tionsſitzung abhalten. ſie iſt die Körperſchaft
der an der Rechtsreform beteiligten Kreiſe der deutſchen
Juriſten, der Wiſſenſchaft und der Praxis. Durch dieſe
Inſtitution iſt es möglich, daß jeder Jachmann bei der
Rechtsreform gehört werden kann.

Der Redner kündigte ſodann an, daß vorausſichtlich
noch im Laufe dieſes Jahres weſentliche Teile des
deutſchen Strafrechtes ſowie eine neue
di di an de geſchaffen werden. Ferner
ſollen endlich einmal die Grundſätze des Handels
rechts den Bedürfniſſen der Wirtſchaft und des
Volkes angepaßt und der geſünde Hang zur An
onymikät im geltenden Handelsrecht beſeitigt werden.

„Es wird in den kommenden Monaten die ſtärkſte
Propaganda entfalket werden im Dienſte des
neuen Rechtsgedankens. Anſer Augenmerk wird hier
bei beſonders der Jugend gelten, den Referendaren

Die Sonntfagskundgeboungen

Ansprachen des
Leipzig, 2. Okt. Berg Auch der Sonnkag

brachte im Rahmen des chen Juriſtenkages eine
Reihe bedeutſamer Kundgebungen mit Anſprachen
des Reichsjuſtizkommiſſars Dr. Frank und
Senakspräſidenken im Reichsgericht, Dr. Oegg, der
in Stellverkretung des erkrankten Reichsgerichtspräſi

denken Dr. Bum ke den e r in dergroßen Halle des Reichsgerichksgebäudes an Spitze
der Senatspräſidenten, der Mitglieder der Reg
anwaltſchaft und der Kechtsanwaliſchaft beim Reichs
gericht empfing.

Senats präſident Dr. Oegg
führte u. a. aus:Das Reichsgericht dankt Jhnen herzlich für Jhr
Erſcheinen Es iſt ein freudiger Zufall, daß dieſes
Ereignis gerade am 1. Oktober ſtakkfindet, dein Ge
burtstag des Reichsgerichts, an dem es
auf eine an Arbeit und Erfolgen reiche Tätigkeit von
nunmehr 54 Jahren zurückblicken kann. Die natio
nale Rechtsbewegung hat en zur Aufgabe
gemacht, die neugewonnene innere Einheit zu unter
mauern und zu feſtigen, indem ſie dem deutſchenVolke ein dent hes Recht frei von Einflüſſen
fremder Art bereitet. Dieſes hohe Ziel, das hier zum
Programm für die Sur r e gedacht iſt, kann in
nennt Weiſe für die Rechtſprechung Geltung
beanſpruchen Und das Reichsgericht kann ihm um ſo
leichter folgen, als jene Gedanken durchaus im Ein
klang ſtehen mit dem, was ihm, dem Hüter der deut
ſchen Rechseinheit, ſchon immer Richtpunkt geweſen
iſt. Es war immer der Leitſtern der Recht
ſprechung, das Geſetz den Forderungen des Lebens
anzupaſſen, es ſo auszulegen, wie es den Bedürfniſſen
und Anſchauungen der Allgemeinheit und damit dem
Rechtsempfinden des Volkes entſpricht. Das Reichs
n An war ſchon immer beſtrebt, das Recht und
ſeine Anwendung im Einklang zu halten mit den
Forderungen des Lebens, mit den Rechtsanſchauungen
des Volkes

Darauf erwiderte der
Reichsjuſtizkommiſſar Dr. Frank

u. a. Möchten Sie gerade heute, am Geburtstage
des n überzeugt ſein, daß der Staat, der
Jhnen ſeine Glückwünſche übermitkelte, nicht nur
ſtols, nicht nur autoritär, ſondern auch ſtark

enug iſt, das Anſehen, das Sie zu beanſpruchen
haben, Jhnen auch zu gewährleiſten. Der National
ſozialismus Adolf Hitlers iſt ſtark genug, um um
abhängige Richter ertragen zu können, und wehe
dem Staat, der unabhängige Richter nicht trägt.

Die Reichsregierung und die Juriſten der einzelnen

Neue Gesetze
Die Angeſtellten und Arbeiter

Berlin, 2. Okt. (TU.) Der Reichsinnen
miniſter hat eine neue Verordnung zur Anderung
und Ergänzung der zweiten Verordnung zur Durch
führung des Geſetzes zur Wiederherſtellung des Berufs
beamtentums erlaſſen.

Während nach den bisherigen Beſtimmungen
Privatdienſtverkräge, die nach dem 8. No
vember 1918 geſchloſſen worden ſind, obwohl die
Dienſtverpflichteten die vorgeſchriebene oder übliche
Vorbildung oder ſonſtige Eignung nicht beſeſſen haben,
von den Behörden des Reichs, der Länder, Gemeinden
uſtw. allgemein friſtlos zu löſen waren, kann jetzt von
der Entlaſſung bei ſolchen Angeſtellten oder Arbeitern
abgeſehen werden, die ſich ſchon vor dem
30. Januar 1933 einer Partei oder einem Verbande,
die ſich hinter die Regierung der nationalen Erhebung
e haben, angeſchloſſen und ſich in der nationalen

ewegung hervorragend bewährk haben.

Den Hinterbliebenen der unter die Ent
s und der Reichsjuſtigorganiſation erd en laſſungsbeſtimmungen der zweiten Durchführungsver

wöieſer Richtung zu wirken, das ſei diken, ſei dim ſte Aufgabe des Rationalſenelha c
Wuriſtenbundes. Die Erziehung

m e muß auf das Volksganze hingielen
um u Teile des Volkes, auf Klaſſe oder

oder individualiſtiſche Intereſſen
An dem neſyſtenat eu en deutſchen Recht wird berei

ß ſo gearbeitet. Es iſt dabei nicht ſo ſehr n

ordnung fallenden Perſonen, die vor dem Jnkraft
reten des Geſetzes zur Wiederherſtellung des Berufs

amtentums geſtorben ſind, ſind nach der neuen Ver
odnung des Reichsinnenminiſters die Hinterbliebenen
beſüge zu entziehen Jm Falle der Bedürftig
e kann ihnen eine jederzeit widerrufliche laufende
Unterſtützung bis zu 60 v. H. des Betrages bewilligt
weiden, der dem verſtorbenen Dienſtverpflichteten als
widrrufliche laufende Unterſtüßung hätte bewilligt
werden können.

lich iſt jetzt die grundſätzliche und unabdingbare Ande

und Skudenten. Denn in r liegt die Gewähr da
für, daß der revolutkionäre idegliſtiſche
Geiſt dieſer Bewegung unſterblich wird.

Zum Schluß gedachte Miniſter Frank des
Führers Adolf Hitler und gelobte ihm die treue Ge
folgſchaft der deutſchen Juriſten, die nur den Ehrgeiz
haben, immer mit in erſter Front als ſeine Mit
kämpfer marſchieren zu dürfen. Seine Rede klang
aus mit einem begeiſtert aufgenommenen dreifachen
Sieg Heil auf den deutſchen Geiſt, das deutſche
Volk und ſeinen großen Führer Adolf Hitler

Bei einem Feſtakt

in Rathaus
erklärte Reichsjuſtizkommiſſar Staatsminiſter
Frank, daß das Symbolhafte in der Geſchichte der
Stadt Leipzi 8 ihm nahegelegt n dieſe Stadt

Sitz der Deutſchen Juriſtentage feſtzu
legen,

„Wir wollen, ſo bekonte der Miniſter, als Juriſten
mit allen Juriſten der Erde, die es ehrlich meinen
uns über die lebenswichtigen Fragen der ehrlich
ringenden Menſchheit gusſprechen. Das Recht ſoll den
deutſchen Menſchen ſchützen und fördern in allen
Auswirkungen ſeines Lebens. So trage ich die Hoff
nung, daß der Deutſche Juriſtentag, der das nächſte
mal 1934 und von da ab alle zwei Jahre in
Leipgig zuſammentritt, unter der ſymbolhaften
Geſchichte der Stadt ſtehen möge und daß dieſe auch
walten möge über dem Kampf um das deutſche Recht,
auf daß wir dereinſt in dieſein Ringen namenlos, aber
hoch beglückt hinter unſer Werk zurücktreten können
das Werk, das uns Adolf Hitler gab, daß wir au
dem Gebiete des Rechtes dem deutſchen Volke ſichern
und verwirklichen wollen.“

Am Abend fand zu Ehren des Juriſtentages unter
der Leitung des Generalmuſikdirektors Schmitz ein
Konzert im Gewandhaus ſtatt.

Jugtizkommifssars
und Senatspräsicenten

Länder haben mich beguftragk, Jhnen zu verſichern
daß Ihre richterliche Unabhängigkeit un an getaſteibleibt. Riemals vorher war eine jariſiſche Kund

gebung von dem Geiſt und den Ausmaßen der
heutigen in Deutſchland möglich und auch der Führer
elbſt wird am Dienstag ſich vor aller Welt klar und
eutlich zum Rechksſt g at bekennen. Das Recht i

nicht der Diener der Polikik, ſondern die Politik
muß zum Sicherheitsgaranken des Rechts ge
macht werden.

Vor dem Reichs gericht waren auf dem großen
Hen inzwiſchen die Tagungsteilnehmer aus allen

auen des Reiches in einer 5 vielen Tauſenden
zählenden Menge aufmarſchiert. Sie wollten dadurch
die lebendige Verbundenheit der Rechtsſprechung
mit dem Volk beſonders deutlich zum Ausdrug bringen.

Hier führte der Reichsjuſtizkommiſſar aus:
Jch ringe Euch, deutſche Juriſten, die Grüße des
Führers Wir deutſchen Juriſten ſind uns deſſen be
wußt, daß von der nationalſozialiſtiſchen Revolution
an eine neue deutſche Rechtsgeſchichte zu beginnen hat.
Adolf Hitler iſt deshalb ünbeſiegbar, weil ſeine
Macht in dem Recht des deutſchen Volkes
wurzelt.

Deutſches Volk, glaube wieder an deine Juriſten.
Wir ſind voll des heiligen Ernſtes, die Rechtszuſtände
zu ſchaffen und zu gewährleiſten, die deine Zukunſt
ſichern ſollen. Der deutſche Geiſt zieht ein in die
Geſetze, in die Verordnungen, in die Rechtſprechung.
Wir grüßen in dieſer Stunde den Führer des neu
erweckten Reiches, wir grüßen in dieſer Stunde das
große deutſche Volk. Wenn die Welt jetzt aus Anlaß
eines Prozeſſes, der in dieſem Hauſe ſpielt, uns vor
werfen zu ſollen glauht, daß die deutſche
politiſche Einflüſſe mißbraucht um dieſen Proze
in ihrem Sinne zu führen, ſo iſt längſt die Lüge zer
ſtört durch die Tatſache daß dieſer Prozeß in ri ch t er
üicher Objektivität geführt wird. Aber der An
kläger iſt auch eine Rechtsfunktioyn und wir wünſchen
vor der Welt für derartige Prozeßvorgänge Ankläger,
aus denen der eherne Wille des Deutſchen Reiches
ſpricht, mit den Verderbern aus dem Untermenſchentum
mit aller Härte abzurechnen. Es ſolle niemand
glauben, daß wir uns beugen. Wir beugen uns nur
et dem ewigen Gott, aber ſonſt niemand auf der

elt.
Die Rede Dr. Franks klang aus in einem drei

fachen Sieg Heil r Führer. Dann ſchritt Reichs
juſtizkommiſſar Dr. Fran die Front der aufgeſtellten
Gauabteilungen ab. Die Kundgebung ſchloß mit einem
dreiſachen Kampf Heil für den Führer der deut
ſchen Rechtsfront, den Reichsjuſtizkommiſſar Dr. Frank.

für das Berufsbeamtentum
im Wiederherſtellungsgeſetz.

Während nach den bisherigen e dieKündigung dem a e ſpäkeſtens am 30. Sept.
d. J. zugeſtellt werden mußke, wird jetzt beſtimmt,
daß der Ausſpruch oder die Zuſtellung der Entlaſſung

oder Kündigung 31. März 1934 zuläſſig iſt, wenn die Prüfung am 30. September 1938
bereits anhängig, aber noch nicht abgeſchloſſen war.
Dienſtwerpflichteten, denen auf Grund der geltenden
Beſtimmungen auch dann gekündigt wurde, wenn die
Kündigung vertrags mäßig dauernd oder für
mehr als ein Jahr e e oder an das Vorliegen eines wichtigen Grundes geknüpft war, kann
zur Vermeidung e Härten von deroberſten Reichs oder Landesbehörde im Falle der
Bedürftigkeit, insbeſondere, wenn ſie für mittelloſe
Angehörige ſorgen, längſtens für fünf Jahre eine jeder
zeit widerrufliche laufende Unterſtützun gewährt
werden; die Bewilligung bedarf in jedem Falle der
Zuſtimmung des Reichsminiſters des Innern.Die neue Verordnung beſtimmt ferner, daß auf
Privatdienſtvertrag von jet ab nur eingeſtellt werden
barf, wer die vorgeſchriebene oder übliche Vor
bildung oder ſonſtige Eignung für das 7
ungsverhältnis beſitzt und die Gewähr da ürdie daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalen

Staat eintritt. Wer nichtariſcher Abſtammung
oder mit einer Perſon nichtariſcher Abſtammung ver
heiratet iſt, darf als Angeſtellter oder Arbeiter
nicht eingeſtellt werden. Wenn dringende Rückſichten
der Verwaltung es erfordern, kann die oberſte Reichs

oder Landesbehörde in Einzelfällen Aus n a 5 n e n
e der Begründung eines Angeſtellten oder

rbeiterverhältniſſes bei nichtariſchen Perſonen, oder
bei ſolchen, die mit einer Perſon nichtariſcher Ab
ſtammung verheiratet ſind, im Einvernehmen
mit dem Reichsinnenminiſter zulaſſen.

Heutscher Becmtenbunc
verschwinciet
VDZ. Wie das VD. Büro meldek, wird dem

nächſt der Deutſche Beamkenbund, der im
letzten Jahrzehnt die maßgebende Spitzenorganiſakion
für die Fachorganifationen des Berufsbeamkenkums
darſtellte, aufgelöſt werden.

Es wird von den zuſtändigen Stellen eine dem
national ſozialiſtiſchen Staate entſprechende Neu
geſtaltung des Organiſationsweſens für die Be
amtenſchaft vorbereitel. Jn der UÜbergangszeit ſeit
bernahme der Macht durch den Nationalſozialismus
beſtanden Unklarheiten über die Abgrenzung der Zu
tändigkeiten zwiſchen dem unter die Führung von

Reef geſtellten Deutſchen Veamtenbund und der
RS.Beamtenabteilung, zumal die letztere auch in Fach
ſchaften gegliedert war, ähnlich, wie der Deutſche Be
aintenbund in Fachgruppen zerfiel. Die nun bevor
e Neuforinierung dürfte klarſtellen, daß
ie NS.Beamtengab teilung vor allem die

weltanſchauliche Fundierung der aftim nationalſozialiſtiſchen Staate zu pflegen hat, daß
ſie alſo das Eins werden von Beamter und Staat
im nationalſozialiſtiſchen Sinne erſtreben muß während
neben ihr eine berüfspolitiſche bzw. berufsſrändiſche
Beamtenorganiſation ins Leben gerufen werden dürfte,
die etwa den Namen Reichsbund der Deutſchen
Beamtenſchaft führen ſoll.

Aus der verbleibenden NS.Beamtenabteilung
würden dann für die Zukunft jeweils die Führer
für den Reichsbund hervorgehen, womit der Zweck der
RS.Beamtenabteilungen als Erziehungsformation
klargeſtellt iſt, wenngleich die Parallele mit der NSBO.
und ihrem Verhältnis gegenüber den Organiſationen
der Deutſchen Arbeitsfronk nicht in allen Punkten ſich
rechtfertigen laſſen dürfte.

Kein Kinderzuſchlag für Beamtenſöhne,
die SA. Männer ſind.

VDZ. Wie das VDZ.-Büro meldet, hat der
Reichsfinanzminiſter entſchieden, daß während
der Tätigkeit bei einer SS,- oder SA.Formation der
Kinderzuſchlag nicht gewährt werden kann. Der
Miniſter erklärt, er verkenne nicht den beſonderen
erzieheriſchen Wert, den der Dienſt bei einer SS.
oder SA.Formation für die Angehörigen aller Be
rufsſtände, namentlich auch für den künftigen Soldaten
und Schutzpoligeibeamten, haben kann. Nach zwingen
der Vorſchrift des Beſoldungsgeſetzes darf der
Kinderzuſchlag für Kinder vom vollendeten 16. bis
zum vollendeten 21. Lebensjahre indeſſen nur gewährt
werden, wenn ſie ſich in der Schulausbildung oder
in der Ausbildung für einen künftig gegen tgelt
auszuübenden Lebensberuf befinden, und wenn ſie
nicht ein eigenes Einkommen von mindeſtens monat-
lich 30 RM. haben. Als Schulausbildung oder als
Lebensberufsausbildung im engeren Sinne dieſer
Vorſchrift kann jedoch nach Auffaſſung des Reichs
finangminiſters der Dienſt bei der SS. oder S. auch
bei wohlwollendſter Auslegung der Vorſchrift nicht
angeſehen werden. Jm übrigen erklärt der Miniſter,
auch die finanzielle Seite der Angelegenheit könne
nicht außer Betracht gelaſſen werden.

Haupfuversam mung
der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft in Weimar.

Weimar, 30. Sept. (WTB.) Jm Rahmen der
Herbſtkagung der DLG. fand in der Weimar-Halle die
124. Hauptverſammlung ſtatt. Landrat a. D. von
Keudell erinnerte daran, daß die deutſchen Bauern
beſonderen Grund hätten, dem Führer aus tiefſter Seele
zu danken, denn ſeit Bismarck ſei noch niemals von
einem deutſchen führenden Staatsmann ein ſolches Be
kenntnis zum Bauernſtand erklungen, und noch niemals
ſeien den Worten auch ſolche geſetzgeberiſchen Taten
gefolgt.

Sodann wies der thüringiſche Miniſterpräſident
Marſchler auf die Notlage der im Thüringer Wald
und auf den Höhen der Rhön n de e Land
wirte hin und umriß die Bemühungen der thüringiſchen
Regierung, praktiſche Agrarpolitik zu treiben.

Den Hauptvortrag hielt Prof. Dr. Brinkmann, Direktor des Jnſtituts für landwirtſchaftliche
Betriebslehre der Land wirtſchaftlichen Hochſchule Bonn
Poppelsdorf, über das Thema: „Die Selbſtverſorgung
Deutſchlands als Arbeitsgiel der deutſchen Landwirt
ſchaft. Zur vollen Selbſtverſorgung, ſo führte der
Redner aus, fehlten uns heute noch rund 20 Pro
zent des gegenwärtigen Bedarfs. Mit den wechſelnden
Konjunkturen und der jeweiligen Anpaſſung des Be
kriebes an ſie ſei es heute vorbei. Von dem Wahn der
Weltgebundenheit ſeien wir zurückgeführt worden zu
dem Bewußtſein der Bodenverbunden-
heit.

Durch Pnbloc Annahme erfolgte die Wahl zum
Präſidenten und n Hauptausſchuß. Vorſitzender
des Vorſtandes bleibt Rittmeiſter Dr. von Websky.

Die neuen Rundfunkſender in Deutſchland
Der neue, auf 1,5 KW, d. h. das Sechsfache ver

ſtärkte und mit neuzeitlicher Ankennenanlage erſehene
Rundfunkſender Bremen iſt ſo weit fertiggeſtellt, daß
er am 7. oder 8. Oktober in Betrieb geſtellt werden
kann. Der Sender arbeitet künftig im norddeutſchen
Gleichwellennetz mit Flensburg Uys Hannvver zu
ſammen auf Welle 1319 Le (227 Meter) Der vor
geſehene Anſchluß von Magdeburg und Stettin an
dieſes Gleichwellennetz wird erſt am 15. Januar 1934
(Tag des Inkrafttrekens des Luzerner Wellenplanes)
durchgeführt. Dieſe beiden Sender werden daher bis
dahin auch nach n des Zwiſchenſenders
Berlin O im Dezember d. J. (bei Jnbetriebnahme des
Großſenders Berlin) auf der jetzigen Welle 1058 KH2
(288,6 Meter) weiter betrieben.

In dem norddeutſchen Gleichwellennetz iſt für Früh
jahr 1934 ferner die Errichtung neuer I We Sende
für Stettin und Flensburg vorgeſehen. Dr
Rundfunkſender Kiel, für den wegen der ellenfr
nur der Anſchluß an das norddeutſche Gleichwelle es
in Frage kame, wird bei Jnbetriebnahme des 5 m
burger Großſenders mit 100 W am 15. iel
1954 ſtillgelegt. Dies iſt angängig, weil die S dt Tr
vom Hamburger Großſender in dem dichtbeb ken Dei
nördlich des Kieler Rathauſes gleich gute en
haben wird, wie vom jetzigen Kieler Setper. Für e
Verſorgung von Schleswig Holſtein wie wegen des
n Gleichwellenbetrieb unvermeldlichet Verwirrung-
gebieks zwiſchen Flensburg und Kiel die m en
Hes Kieler Senders im Gleichwebetinetz nur ſchädl
ſein. Dagegen wird die beabßHtigte Verſtärkung des
Flensburger Senders die Eerpfangesverhältniſſe in der
Nordmark günſtiger geſtalten
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„Iliegerho rxt auch vorbilahch in Deutschland
Am Sonnabend und Sonntag wurde es an den Unstruthängen etwas Jebhaffer,. Vebergabe der Flieger-Vorschuſe der

Immer noch kein Weſtwind im Fliegerhorſt LauchaDorndorſ! Alle Erwartungen
die ſich in dieſer Hinſicht auf die beiden letzten Tage ſetzten, blieben unerfüllt. Un
doch laſſen ſich Wettbewerbsleitung und alle Flieger nicht einſchüchtern. Sie e
weiter Einmal muß ja Weſtwind wehen! An beiden Tagen war es lebhafter
als vorher.
fanden. Hinzu kam noch, daß im Lager der „Vater der

Ziellandewettbewerbe wurden e die gute Beteiligun
eutſchen Segelfliegerei“,

Profeſſor Georgii, Darmſtadt, weilte, dem unbedingt etwas gezeigt werden mußte.

Hauptmann Göring“, Halle,
ſiegt im Ziellande Wettbewerb am Sonnabend

Der am Freitag begonnene Ziellandewettbewerb der
BGleitflieger ins Unſtruttal wurde am Sonnabend zu
Ende geführt. Diesmal ſiegte „Hauptmann Göring“,
Jl (Pilot Körner), der ſeine Maſchine nur 8,90

eter vom Landekreuz aufſetzte. Zweiter wurde „Her
mann Göring“, Pirna (Bitterlich), mit 12 Meter vor
„Askanien“, d (Keſeberg) „„Hauptmann
Loerzer“, Naumburg (Kobe), „Agfa“, Deſſau (Lehmann),
„Hans Grade“, Magdeburg (Bode), und „Grunau Baby“,

Leipzig (Gebert). Dieſe aſine die erſte in der Leip
iger VereinsWerkſtatt ſelbſterbaute, erwies auch im

otorſchlepp ihre vorzügliche Flugtüchtigkeit. Daneben

n im Lager au tarts mit Windenſchlepp aus
geführt.

Erſtmals weilte am Sonnäbend auch der „Vater der
deutſchen Segelfliegerei“, Profeſſor Georgii vom
Wiſſenſchaftlichen ſtitut in Darmſtadt, im Lager.
Dieſe Gelegenheit nutzten die Leipziger Segelflieger
Kern und Ziller zur Vorführung von prächtig gelungenen Kunſtſegelfligen auf der „Alte Leipziger

Garde“ aus.

Das „Säuglingsheim“ der Segelflieger
Übergabe des bisherigen Säuglingsheims Laucha an die HitlerJugend als FliegerVorſchule.

Nachmittags erfolgte die feierliche Ubergabe des bis
herigen Säuglingsheims des Landkreiſes Querfurt in
Laucha an den Vertreter der Reichsleitung der Hitler

Rittmeiſter Kippert, München. In dieſem
eim wird, wie wir bereits berichteten, künftig die

FliegerVorſchule der H. errichtet werden. Der Ver
treter des Kreiſes Querfurt, Landrat Crewell, über
gab das grze chmucke Gebäude

mit nſche, daß dieſes „Säuglingsheim der

Segelflieger“ der und damit dem deutſchen
Fliegernachwuchs reichen Segen bringen möge.

Reichsjugendführer Baldur von Schirach hatte ein
Glückwunſchtelegramm geſandt. Gebietsführer Recke
werth, Halle, nahm das Heim für die HJ. in Beſitz.
Die feierliche Flaggenhiſſung folgte. Prof. Georgii
übermittelte der HJ. in begeiſterten Worten herzliche
Glückwünſche. Das HorſtWeſſel-Lied beſchloß die ein
drucksvolle Feier

a eauehsa ist besser als Rossitten!“
Sagt Profeſſor Georgit, der Leiter der deutſchen Segelflieger.

Unſerem geo.Redaktionsmitglied gewährte Profeſſor
e orgii eine längere Unterredung über die zukünfti

gen Ausſichten des Fliegerhorſtes und die Geeignetheit
des Geländes für die Segelfliegerei. Profeſſor Georgii,
ein ungemein liebenswürdiger Herr (ohne jede Gelehrten
allüren), der am liebſten jedem, auch dem kleinſten und
jüngſten der Lauchaer Segelflieger, die Hand drücken
möchte, äußerte ſich wie folgt:

„Der Fliegerhorſt iſt geradezu ideal. Dieſe Stelle
iſt wohl eine der ſchönſten in ganz Deutſchland. Die
kilometerlangen Hänge, die frei aus dem Tal auf

ſteigen, mit ihrem freien Vorgelände, den vorzüg
lichen Beſtrahlungsverhältniſſen und den tadelloſen
Landemöglichkeiten im Tal ſind h als h
das ſtets ohne thermiſche Segelflugmöglichkeiten
bleiben wird. In aller Ruhe können die Flieger im
Tal aufſetzen, ohne Sorge, Bruch zu machen.

Was man hier an der Anſtrut ge
ſchaffen hat, iſt vorbildlich für ganz

Deutſchland!
verſpreche ich mir für die Zukunft der deutſchen

einer Flieger-Vorſchule in Laucha muß ich als gan
beſonders klug bezeichnen. In der Fliegerſchule wird
die junge Generation von 14 bis I6 Jahren in

licher im deutſchen Binnenlande kaum wiederholt

werden dürfte.

An der Anſtrut wird die deutſche
Segelfliegerei einen ganz hervor
ragenden Aufſtieg erleben.

Mein Forſchungsinſtitut wird a in nächſter Zeit
einige der modernen HochleiſtungsSegelflugzeuge
nach Laucha entſenden, wo ſie über Land geſchickt
werden ſollen, um die Geeignetheit dieſes herrlichen
Geländes erneut unter Beweis zu ſtellen.

Prof. Georgii und Rudolf Heltzſchner
Das ſind herzerfriſchende Worte die vor allem einen

Mann mit beſonders ſtolzer Genugtuung erfüllen
werden: unſerem Merſeburger Flieger Rudolf
Oeltzſchner, der dieſes von berufenem Munde ſo
geprieſene Fluggelände entdeckt hat. Und auch
wir waren mit Oeltzſchner ſtolz, als Profeſſor Georgit
lange ſich mit ihm unterhielt und ſich dabei eingehend
über Oeltzſchners Streckenflüge orientieren ließ. Alle
apparatlichen Aufzeichnungen wurden Profeſſor Georgit
zugänglich Agre der

die Flüge als n ſehr wertvoll erklärteSie werden vom Forſchungsinſtitut wiſſenſchaftlich
ausgewertet, zumal in Mitteldeutſchland Segelflüge
von ſo hohem wiſſenſchaftlichen Werte bisher noch
nicht ausgeführt worden ſind.

76 Starfs am Sonntag frotz Wincstilſe
Lebhafter Betrieb im Fliegerhorſt krotz ungünſtiger Windverhältniſſe.

Am Tage des Erntedankfeſtes waren die Flugzeug
hallen mit Erntekränzen (von den wirklich „knorken“
Leipzigern ausgeführt) geſchmückt. Traurig hing aber derWint äck in ſich zufammen: Windſtille, Die Wetter

karte verriet wenig Verheißungsvolles: „Ganz allmäh
licher Abbau des Hochdrudgebiets, ſchwache ſüdliche
Winde, Thermik nur bis 400 Meter.“ u e hatten
Flieger auf die Karte der ſchwarzen Tafel in der Halle
gefchrieben: „Na, Proſit!“ und

„Kehret zurück, es iſt alles vergebens!“
Und doch halten die meiſten aus. Man muß es der
Wettbewerbsleitung und der Führung des Fliegerhorſtes
(Direktor Helbig und Direktor Gerth) laſſen, ſteverſtehen es vortrefflich für Abwechſlung in dieſer wind

ſtillen Zeit zu ſorgen.

Naumburgs Segelflieger ſiegten
im Sonntagswettbewerb.

Wieder wurde ein Ziellandewettbewerb
für BGleitflieger ins Unſtruttal um einen Tagespreis
ausgeſchrieben. Allerdings mußten bis zu 20 (ſonſt
10--12) köpfige Startmannſchaften aärbeiten, um die
Maſchinen mit Gummiſeilſtart über den Hang zu ziehen.
36mal (bei im ganzen 76 Seil und Motorſtarts) wurde
perſucht, das Ziel zu erreichen. Am nächſten (mit
5,70 Meter) kam ihm diesmal Hauptmann
Loerzer“, Naumburg, den Pilot Große ſteuerte;
2. s Deſſau (Lehmann), 9,35 Meter; die nächſten
Plätze belegten: „Hermann Göring“, Pirna Gitterlich),
„Hertha Junkers“, Deſſau (Hohmann), „Hauptmann
Göring“ (Füſſel), „Onkel Otto“, Weimär, und „Wacht
meiſter“, Gexa. Die Naumburger, Pirnaer und Deſſauer
Gruppen hinterließen einen ausgezeichneten Eindruck.
Vorzüglich war auch
die Leiſtung der einzigen weiblichen Teilnehmerin,

Frl. Füſſel, Halle, auf „Hauptmann Göring
nach einem typiſchen KavalierStart. Dieſe erſt
16jährige BFliegerin ließ nicht weniger als 26
ihrer männlichen Kameraden zurück, da ſie ſich an

10. Stelle placierte.
Daneben gab es intereſſante Motorſchlepps, Auch unſer
Helgtfch mer ließ ſeine Merſeburg hochbringen. Die
Leipziger ſtanden nicht nach. Die nun faſt ſchon zur
Selbſtverſtändlichkeit gewordenen SegelflugKunſt
r der beiden Leipziger Kern und Ziller auf
er Alte Leipziger Garde“ erweckten bei den vielen

Hunderten von Zuſchauern begeiſterten Beifall, Kerns

erſtaunliche Leiſtungen wurden am Lautſprecher in
inſtruktiver Weiſe von Direktor Helbig allen Zu
an erläutert. Helbig erklärte dabei, daß dieſes

unſtfliegen nichts Leichtſtnniges bedeute, ſondern eine
bung für alle LeiſtungsSegelflieger iſt, die bei

Wolkenflügen oftmals in Lagen kommen können, wo ſie
ſich nur durch Kunſtflugfiguren freimachen werden. Viel

n erregten neben n r andere Unteraltungen auf dem Gelände. Wieder waren die Urheber
der Späße die wirklich „duften“ 50 Leipziger Da
wurde plötzlich Herr Ghandit aus JIndien“ als
Gaſt durch den e h e nd er kam
Der wirkliche indiſche Freiheitskämpfer hätte ſeine
Freude an dieſem Doppelgänger gehabt Er wurde von

einem Leipziger aus „Sächſiſch-Jndien“ vortrefflich und
zum Gaudium der Menge in Leipziger Mundart durch
den Fliegerhorſt geführt. Und dann gab es am Schluß
noch eine luſtige und lehrreiche Flieger
ſt un de inmitten der zahlreichen Zuſchauer Flug
lehrer Tietze, Leipzig, erläuterte einem „von ſeinem
Papa geſchickten e an das Fahren Der ſich
fürchterlich dämlich anſtellende „Kandidat“ war
Rekordflieger Ziller

Profeſſor re war von der Leipziger Gruppe
begeiſtert. Er ſchrieb geſtern an deren Leiter, Polizei
präſident Kuofe, u. a.: „Muſtergültig iſt Jhre Gruppe
Leipzig, die echten en d durch fliege
riſches Können, vorbildliche Werkſtättenarbeit und ſtraffe
Diſziplin beweiſt. Auf dieſem Wege wird es vorwärts
gehn!“ Dieſe Diſziplin möchte man allen Gruppen
wünſchen.

a

Und was machten unſere Merſeburger
CAſpiranten? Bisher vermißte man ſie vollſtändig bei
den Ziellandewettbewerben, aber am Sonntag wurden
Ebert, „Diddi“ und Banholzer ins Tal ge
laſſen und legten je einen ſchönen Flug hin. Merſe

burg legt keinen Wert auf die Ziellandungen, ſondernwill ſeine Kräfte alle dem Schulungswettbewerb widmen.

An den letzten Tagen gab es einige Male Bruch,
manchmal auch kitzelige Sikuationen bei Flügen. Bei
nahe wäre einmal „Hauptmann Göring“ abgeſchmiert.
„Onkel Otto“ (bitte, aus Weimar!) machte bei den
erſten Flügen gute Figur. Lauchas Jugend baut
Modelle. Und manches ſchwirrt am Hang umher.
ſt gibt es eines, das oft bis über die Unſtrut
egelt.

Wettbewerb um 8 Tage verlängert

bis zum Sonntag, 8. Oktober.
Der eigentliche Schulungswettbewerb, der bis heute

infolge der ungenügenden Windverhältniſſe noch nicht
in Gang gekommen iſt, iſt nunmehr um eine volle
Woche bis zum Sonntag, 8. Oktober einſchl. verlängert
worden. Man will den gegen 300 OAſpiranten un
bedingt Gelegenheit geben, ihr Ziel zu erreichen. An
250 von 365 Tagen herrſcht an den Unſtruthängen
Weſtwind. Man rechnet damit, daß die beginnende
Woche endlich die Erfüllung aller Wünſche bringt.

Fliegerhorst Haſſe-laucha?
Die Stadt Halle ſcheint ſich, wie wir hören, im

liegerhorſt LauchaDorndorf einen größeren Einfluß
ichern zu wollen. Wie verlautet, ſoll ſie für den
legerhorſt für etwa 80 000 Mark Grund und Boden

angekauft haben und u. a. dafür verlangen, daß der
Fliegerhorſt dann in „Fliegerhorſt Halle Laucha“ um
benannt werden ſoll. Die noch ſchwebenden Verhand
lungen mit Halles flugbegeiſtertem Oberbürgermeiſter
Dr. Dr. Weidemann werden am heutigen Montag in
Halle wahrſcheinlich ſchon abgeſchloſſen.

Aus Merſeburg war am Sonnabend Stadt
verordneter Bubel im Fliegerhorſt anweſend. Am
Sonntag weilte als Vertreter der Merſeburger Regie
rung Regierungsdirektor Dr. Rem y im Fliegerhorſt,

der mit großem Intereſſe die fliegeriſchen Darbfetungen
verfolgte.8 Pilot Kern iſt, wie wir r als rer
des Motorflugzeuges des Fliegerhorſtes, „Wolken
kratzer“, verpflichtet worden. Erfreulicherweiſe wurden
an den letzten Tagen es zeugt das von großem
Intereſſe der Zuſchauer zahlreiche Paſſagierflüge
ausgeführt.

Kronfeld ſtürzt in einen Teich.
Bei einem Sportfeſt in Laxenburg ſtürzte der

bekannte Segelflieger Robert Kronfeld aus geringer
Höhe ab und fiel in den Schloßteich. Es gelang ihm,
ſich ſchwimmend zu retten, während ſein Apparat in
Trümmer ging. Die aufgeregten Zuſchauer beruhigte
Kronfeld ſelbſt am Mikrophon.

Aus der Generalverſammlung des Schachklubs Merſeburg. Werbewoche. Winterturnier.
Neuer Vorſtand.

Der Schachklub Merſeburg hielt am Sonn
abend im „Alten Deſſauer“ ſeine Generalverſammlung
ab, in der der Leiter Wegner den Jahres
be richt erſtattete. Wir entnehmen dieſem folgendes:

Durch Gründung des Großdeutſchen Schachbundes
wurde der Einigungsgedanke ideal gelöſt

Schachſpiel auf nationaler Grundlage, Förderung
r als Gemeingut des geſamten deutſchen

olkes.
Jn Merſeburg iſt einzig der Schachklub Merſeburg
Träger dieſes Gedankens. Das verfloſſene Jahr war
gezeichnet von Erfolgen und Enttäuſchungen. Dr.
Gürich, der verdienſtvolle Vorſitzende, legte ſein
Amt nieder, Meiſterſpieler Hübener überſtedelte
nach Halle und der ſtarke Spieler Feuerherm nach
Königsberg. Hübener wurde offigielley Meiſter im
Saale Schachbund, er belegte in Thum hinter dem
Jnternatibnälen Gilg und dem Deutſchen Meiſter
v. Holzhauſen den 8. Platz und beim Aufſtiegsturnier
in Altona errang er 5 Punkte. Utermöh le wurde
Winterturnierſieger und Meiſter von Merſeburg. Die
Mitgliederzahl iſt geſtiegen, iſt aber immer noch be
ſchämend gering für eine Stadt wie Merſeburg. Da

b n e gering (50 Pf., für Erwerbs
e c
Jn den Vorſtand wurden ſende Herren ge

wählt: 1. Vorſitzender Wegner, 2. Vorſitzender Ott,Kaſſierer Klemmt, e Salikowſki,
1. Schachwart Utermöhle, 2. Schachwart Reiter

Vörſitzender Wegner hielt einen umfaſſenden
e er „Das Weſen und die Ziele des
Groß deutſchen Schachbundes“, deſſen Ehren

Goebbels iſt.vorſitzender Reichsminiſter

Ein Segelflugzeug wird zum Start gebracht.

Ausführlich beſprochen wurde die vom 15. bis
22. Oktober ſtattfindende

Schach-Werbewoche in Deutſchland, die bald ihre
Strahlen auch in Merſeburg und Umgebung aus
dehnen wird.
über die Wege der Propaganda in dieſer Woche und

für alle Zukunſt wird eine Sonderſitzung zu beraten
haben. Es ſteht ſchon heute ſt daß man, getreu den
Anweiſungen des Reichsminiſters Dr. Goebbels,
intenſiver die Kreiſe bearbeiten wird, die heute leider
immer noch dem Schachklub fernſtehen (Lehrer-
ſchaft u. a.) und daß vor allem durch Werbung bei
der Jugend (HJ. u. a.) ein Nachwuchs herangezogen
werden ſoll.

Die Einrichtung eines zweiten Spielabendse
(Hauptſpielabend. Dienstag s im er e
ins Auge gefaßt. Er wird Donnerstags tt
finden. Auf den

VierStädteSchachwettkampf im Oktober zwiſchen
Weißenfels Zeitz Merſeburg

wird nachdrücklichſt hingewieſen, ebenſo auf das dem
nächſt begtnnende Winterturnier des Klubs, zu
dem bereits 27 Meldungen vorliegen, ſo zur
Klaſſe I 12 und zur Klaſſe II 15 Spteler u wen.
Letztere werden in zwei Gruppen geteilt. Am
8. Oktober findet im „Deſſauer“ ein choppenſchach
ſtatt, an dem auch Gäſte willkommen ſind.

Mit Macht drängt der Schachklub d vorwärts! Er will ſie in Merſeburg die Stellung
erkämpfen, die ihm gebührt. Jn den nächſten J

Per er r s 9 e rropagan r das könig el wird vo
ar Alle Bevölkerungsſchichten wentematiſch bearbeitet

Werdet Mitglied des Schachklubs Merſeburg!

GVBSSväGSCſ—wuuan

Handball der GanLiga

am 8. Okkober.
Die Paarungen ſind wie folgt erfolgt
SB. 965 Halle--21TG. Gara (Schiri: Heine, Rb.

Halle); Turnerſchaft Eiſenach PSV. Halle (Traulvekter, Eiſenach); PSV. Deſſäu--PVfL. Gera S

g8 Deſſfau)) MTBV. Reuſtadk- M PBfo. Wittenberg

Die Bezirksklaſſen
beginnen ebenfalls am 8. Otkober.

In der Skaffel A wurden angeſetzt: Boruſſia Halle
en PTB. Halle, GTBV. g9alle-Weiſe, Poſt--66,

iemitz HRC., BlauWeißßReichsbahn.
Die unſere Leſer mehr intereſſterende

Staffel B
hat am 8. Oktober folgende Spiele auszutragen:

TuspBV. Leuna--VfR. Zeitz,
W 1885--TuR. Weißenfels,

rieſen Weißenfels Nepkun Weißenfels,
TV. Zeitz ATV. Merſeburg,

TusC. Zeitz PSVB. Merſeburg.
Volldampf voraus.

12. Jahnſchwimmen in Halle.
Das 12. Jahnſchwimmen der Deutſchen Turnerſchaft

wird im nächſten Fatn von der halliſchen Turner
chaft in unveränderter Form veranſtaltet Für das
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gibt Hallenſchwimmfeſt der DT. vom 10. bis 11. Fe
ruar 1934 liegen ſchon jetzt Zuſagen aus Hamburg,

Köln, Breslau und Nürnberg vor.
„Feſt des deutſchen Oſtens

40 000 Zuſchauer im Breslauer Skadion.

Das „Feſt des deutſchen Oſtens“ nahm einen glanz
vollen Verlauf. Nicht weniger als 40 000 Zuſchauer
wohnten den ſportlichen Kämpfen bei. Sachſens Fuß
baller ſchlugen die Schleſter mit 3:1 (2: 1). Jm

Handball ſchlug Magdeburg die Breslauer Elf über
legen mit 18: 4 (9: Jn der Leichkakhletik gewann
u. a. Stein (Halle 96) den 100-MeterLauf in I1 Sek.,
Wegner (Halle 96) mit 4,05 Meter den Stabhoch-
ſprung, Syring (Wittenberg) mit 8:45,1 den 3000-
MeterLauf, während der Berliner Stöck das Speer
werfen (67,65 Meter), das Kugelſtoßen (14,34 Meter)
und das Diskuswerfen (41,36 Meter) ſiegreich beſtritt.
Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten
wurde jubelnd begrüßt. Der Breslauer Oberbürger
meiſter gab bekannt, daß das Deutſche Turnfeſt
1938 beſtimmt in Breslau ſtattfindet.

Turnerführer Mever 70 Jahre alt
Ein Leben im Dienſte der

Georg Meyer (Diemitz) feiert am heutigen
Tage ſeinen 70. Geburkstag. In feltkener Rüſtig
keit und Körperfriſche. Turnen erhält jung! Bei
unſerem Jubilar trifft dieſes Wort zu.

Wer wie Rekkor Meyer ſein ganzes Leben in
den Dienſt der Deutſchen Turnerſchaft und der
deutſchen Jugend geſtellt hat, wird heute aus
allen Reihen ſeiner unzähligen Freunde und Ver
ehrer Glückwünſche erhalten. Auch der „M. K.
will unker den Grakulanken ſein und enkbie
dem hochverdienten Turnervekeranen in Ver
bundenheit am heutigen Tage herzliche Geburks-
kagsgrüße!

Mit ſeiner körperlichen Friſche haben ſich auMeyers Charaktereigenſchaften erhalten. d

durch iſt er deutſcher Turner! Er iſt ein ganzer
deutſcher Mann. Mehr als ſeine freien Stunden
widmete er der großen Volksgemeinſchaft. Deshalb
e er nicht nur das vollſte Vertrauen von ſeiten
einer Turner und Mitarbeiter, ſondern auch der ver
ſchiedenſten übergeordneten Verbände und Behörden.

Schon als Junge, damals noch als Ausnahme,
weil es nicht ſtatthaft war, nahm er am Vereins
turnen teil. Sofort trat er als Zögling in ſeinen
Heimatverein in der Mark Brandenburg ein, ſo daß
er ſchon vor Jahren ſeine 50 jährige DT.-Mitglied
ſchaft feiern konnte.

Von der Pieke auf gedienk,
hat er ſich emporgearbeitet. Diemitz und Halle wurde
der Bereich ſeiner Arbeit in den erſten Mannesjahren.
Jmmer ſich gleichbleibend der DT. dienend. Gleich-
zeitig war es Aſſiſtent beim Univerſitäts-Turn und
Fechkmeiſter Feſſel. Sein Mitgehilfe war der ſpätere
Direktor der Preußiſchen Landesturnanſtalt, Dr.
Diebow. Die

Ehrenämtker
häuften ſich. Er wurde Bezirksturnwart für Halle
und Umgegend. 1911, als Bethmann zurücktrat, über
nahm er das Amt als Gauvertreker, gleichzeitig
wurde er Mitglied des Kreisturnrats von Thüringen
1919, nach Bethmanns Tode, zweiter Kreisvertreter
und als ſolcher Mitglied des Wahlausſchuſſes der DT.

Erich Bittorf
Führer des Gaues 6 der DT,

Turnerfahnen am 4. Oktober.

Große Freude hat, wie wir bereits vberichteten, bei
den Thüringer Turnern die Nachricht hervorgerufen,
daß der Führer der DT., Reichsſportführer von
Tſchammer und Oſten, den bisherigen Kreisvertreter
des Kreiſes III (Thüringen und ſüdliche Provinz
Sachſen), Erich Bittorf, zum Führer des neu zu

bildenden Gaues VI berufen hat. Dieſer Gau „Mitte“
wird die geſamte Provinz Sachſen, dazu Thüringen und
Anhalt, ümfaſſen und hat etwa 170 000 Mitglieder.
Bittorf, ſeit Jahren in der Turnerſchaft an hervor
ragender Stelle tkätig, iſt beſtimmt der richtige Mann
zur Führung dieſes Rieſengebietes, das von Salzwedel
im Norden, bis Sonneberg im Süden, von Elſter
werda im Oſten, bis an die heſſiſche und braun
ſchweigiſche Grenze im Weſten reicht und eine Längs
gaüsdehnung von über 400 Kilometer hat. Als Ger
maniſt und Turnlehrer iſt Studienrat Bittorf, der am

Deutſchen Turnerſchaft.

und des Ausſchuſſes der Jahnſtätten in Freyburg.
Dieſe Jahre waren für die DT. Kampfzeit.

S und links kamen die Angriffe. Dennoch
at ſiunter ſeiner Leitung die Zahl der Gaumitglieder

mehr als verdoppelt. Jetzt ſind es über 15 000.
Seine Arbeit iſt erkannt und belohnt worden. Alle
Ehrungen der DT. ſind ihm zuteil geworden und 1931
würde ihm die Preußiſche Adlerplakette
verliehen. Viele Vereine haben ihn zum Ehrenmitglied
ernannt. überall iſt er ein gern geſehener Turnbruder
und Redner für die Sache. Viele Fahnen und Turn
ſtätten hat er geweiht. Keine turneriſche Veranſtaltung
innerhalb des Gaues war ohne ihn denkbar.

Die neue Einteilung und Grenzregelung der Deut
ſchen Turnerſchaft gab ihm paſſende Gelegenheit, vom
Arbeitsfeld zurückzutreten. Möge ihm für ſeinen
Lebensabend ſeine körperliche Friſche und Freude er
halten bleiben. Gut Heil!

Realgymnaſtum mit Aufbauſchule (früher Seminar) in
Hildburghauſen tätig iſt, ſicher eine Führerperſon, die
helfen kann, daß die Turnerſchaft im Dritten Reich
ihren deutſchen und jahnſchen Weg geht, getreu der
Loſung: Gut Heil! Heil Hitler! Der neue Gauführer
iſt 44 Jahre alt, iſt Burſchenſchaftler, ehemaliger Wett
turner, mehrfach und hoch ausgezeichneter Frontoffizier
(Regiment 94 und 96), er gilt als glänzender Redner,
humorvoller Geſellſchafter, zuverläſſiger Freund, muſter
hafter Familienvater, ſtarker, zielſtrebiger Charakter
er iſt fragkos das Urbild eines echten Turnerführers.
Nach einer Ausſprache mit dem für den Gau VI ein
geſetten Beauftragten des Reichsſportführers, Dr. Siska
in Halle, hat Bittorf bereits ſeinen Führerſtab berufen,
der die nötigen Vorarbeiten dafür zu leiſten hat, daß
ab 1. Januar 1934 die neue Verbandseinteilung in
Kraft tritt. Der Großgau wird ſich in folgende drei
Bezirke gliedern: Erfurk-Thüringen, Halle Merſe
burg, Magdeburg-Anhalt. Die turneriſche Haupt
arbeit iſt in dieſen Verbänden zu leiſten. Die Bezirks
leitungen haben den Gauführerſtab zu entlaſten. Die
Turner Mitteldeutſchlands können mit ſtolzer Freude
voranblicken: Bittorf und ſeine Mitarbeiter werden
ganze Arbeit leiſten.

Um den bisherigen Vorſitzenden zu ehren und ihn
im neuen Amt zu grüßen, beflaggen die Turnvereine
Thüringens am 4 Oktober ihre Hallen und Heime und
halten innerhalb des Turnbetriebes kurze Feiern.

t

Kunſtturnen deutſcher Meiſter in Berlin.
Für das Kunſtturnen deutſcher Meiſter im Ber

liner „Wintergarten“ am 8. Oktober iſt jetzt die
folgendermaßen zuſammengeſtellt worden

rötz ſch, TuSpV. Leuna;, Sandrock, TV. Jm
migrath Düſſeldorf; Lorenz, T. Hannover; Frey,
Polizei Stuttgart; Steffens, MTV. 75 Bremen;
Kleine, TV. Leipzig Kleinzſchocher; Wedekind, TV. 61
Forſt; Mock, Akademiſcher TV. zu Berlin; Bockenauer,
TVg. Weißenſee; Johnke, Turngemeinde in Berlin
Kiwatſchinſti, TV. GuksMuts. Erſatzmann: Fiſcher
Berliner Turnerſchaft.

wenn
Reſchssportführer v. Tschammer? en rege

Jn einem Hriginalartikel für den „Dresdener An
zeiger“, „Der Sport als politiſche Kraftquelle“, ergreift
Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten
das Wort zu bedeutſamen Ausführungen, in denen er
u. g. erklärt:

Die Neuordnung im deutſchen Flug und Turn
weſen iſt noch längſt nicht beendel. Sie iſt im
Fluſſe und gewinnk von Etappe zu Etappe Geſicht
und Geſtalt.

Aus einem ſolchen feingliedrigen tauſendfältigen Orga
nismus, wie aus der deutſchen Sport und Turw
gemeinde, eine für Staat und Volk geeignete Zentrale
für körperliche Erziehung zu machen und ihr gleich
zeitig den hohen Wert ethiſcher und nationalpolitiſcher
Aufgaben zu verſchaffen, iſt, ich darf es offen ſagen,
keine allzu leichte Aufgabe. Der deutſche Sportgedanke
war zu Zeiten marxiſtiſcher Herrſchaft mehr oder minder
eine Vereinsangelegenheit, aber nicht eine Sache des
Volkes. Der Sportgedanke durfte auch, das war ſtreng
verboten, nie politiſch gelagert ſein. Ein Dutzend von
Parteien erhoben ja dann Anſpruch, an den Erfolgen
keilhaftig zu ſein. Heute muß, das betone ich unzwei
deutig und offen, der Sport „politiſch“ ſein, nicht um
der Durchführung der oder jener politiſchen Tendenzen
willen, ſondern der natürlichen, hohen und edlen Auf
gabe wegen, die ein geſunder Sport um der Erhaltung
eines geſunden Volkes willen in dem Staate beſitzen
muß. Wenn unter dem neuen Hoheitsabzeichen und
den alten ruhmreichen Farben des Reiches in Paris
und London, nicht minder ſelbſtverſtändlich in Deutſch
land ſelbſt und auch den abgetretenen Gebieten, edle,

geſunde Sporksmänner, anſtändige deutſche Menſchen
in den Wettkämpfen um die Palme des Sieges er
ſcheinen und beſte Leiſtungen zu vollbringen ſich be
mühen, ſo iſt das politiſche Arbeit und nicht allein
ſportliche Betätigung. Sendboten des neuen Staates
ſind ſie Männer, die ſich darüber im klaren ſein mögen,

daß ihnen eine ſelten hohe Aufgabe geſtellt iſt, die in
allen Umſtänden zu erfüllen höchſte Ehre ſein muß.

Neben Adolf Hitlers braunen Scharen der SA. und
SS. muß in Zukunft die Deutſche Sport und
Turnge meinde ſtehen, wenn ſie nicht in vereins
egoiſtiſcher Tendenz verſacken will. Wer weiß von uns,
welches Geſchick unſer Vaterland in Zukunft noch zu
durchſchreiten hat; innerlich müſſen wir uns für alle
Gefahren rüſten, müſſen gegen alle Angriffe auf unſere
nationale Exiſtenz gewappnet ſein. Eine große, eine
herrliche h ſteht vor allen Führern der Deutſchen
Sport und Turngemeinde. Ein Ziel, für das zu aller
Verantwortung zu arbeiten größte Ehre ſein muß. Die
deutſche Jugend ſehnt ſich nach einer Führerſchaft, die
mit ihr kämpft, mit ihr erlebt und die ſie und ihr
Eigenleben verſteht. Die deutſche Jugend, aus libera
liſtiſchmarxiſtiſcher Verbildungsepoche kommend, be
nötigt an Körper und Seele eine Umgeſtaltung von
e en Umfange. Wir wollen und müſſen die

inge meiſtern.
Alle, die willens ſind, mitzuarbeiten, rufe ich

guf, nachdem die Anfangsarbeit der Umgeſkalkung
des deutſchen Spork und Turnlebens vollendet iſt,
nunmehr an die praktiſche Arbeit zu gehen, mik zu
helfen und dork anzupacken, wo es nokwendig iſt,
ſelbſt Vorbild zu ſein, wo ſolche benökigk werden,
das eigene Ich zurückgeſtellt vor der hohen Auf
gabe, ein großes Kulturgut, unſeres deutſchen
Volkes Sport und Turnen, mit herüberzunehmen
in die neue Zeit als einen Beſtand von Kraft,
Stärke, Stolz und Ehre.

eukſcher Gehermeiſter wurde Sieverk (Berlin) vord

Reiche ünchen)

Hockey

Guter Start der 99er!
228 gegen SchwarzWeiß Halle.

Erfolgreicher als erwartet, vermochte der Sportver
ein ſeine erſten Spiele in Halle zu geſtalten. Jm
Herrenſpiel konnte. man beiderſeits nur noch ge
ſchwächte Mannſchaften ſtellen was ſich beſonders beim
Sportverein (beide Außenſtürmer!) ſtark bemerkbar
machte. Trotzdem hätte er den Sieger ſtellen können,
denn das erſte Tor für Halle erzielte zum Unglück ein
99er und die e Erfolge der Hallenſer waren nur
durch mäßi chiedsrichterleifſt möglich. 99 kamin jeder Halbget einmal zu olgen; den erſten
Treffer erzielte Dannenberg nach feinem Allein
e während Mackelday mit unhaltbarem Rück

a ndſchlag zum zweiten Male einſchoß. Erwähnt ſei
ie gute Leiſtung Kilian s als Mittelläufer und die

vorzügliche Torhüterarbeit von Prüfer

Das W ſah die 99erinnen erſt nach einer
Umſtellung in der zweiten Halbzeit in „Schwung“.
Fräulein Henn vertrat hier den Mittelläuferpoſten mit
gutem Erfolg.

Verbindl. Nachr.

Deutſche Turnerſchaft.
Handball Saalekreis.

Amtliche Mitteilung!
Die gemeinſame Spielreihe Wer DESB. und DODT. be

ginnt ant 8. Oktober. Um ein beſſeres Zuſammenarbeiten zu
ermöglichen, wird hierdurch angeordnet, das die
kunft der Vereinsvertreter ab T. Oktober 19.90
rant „St. Nikolaus Nikolaiſtraße, ſtattfindet. ortſelbſt wird
auch die Spielliſte für Oktober am Montag, dem 2. Oktober,
gegen 20 Pf. Unkoſtenbeitrag, abgegeben.K. Guderlket, Kreisſpielwart der DOT.

Kreis Saale Gau VI, Bezirk II.
Amtliche Bekanntmachung!

Terminliſten? Am Montag, dem 2. Oktober 1933. 19.30 Uhr,
werden im „St. Nikolaus“ die Terminliſten ausgegeben. Die
Liſte für Fußball enthält: a) das nete Anſchriftkenverzeichnis;
b eine amtliche Bekanntmachung. e) Terminliſte bis Januar1634. Preis: 5,65 RM. pro Stück. Die Liſte für Handball
enthält a) das Anſchriftenverzeichnis der DSB.- und D.
Vereine; die Einteilung der Kreisklaſſe ſowie der unteren
Mannſchaften c) Terminliſte bis November 1988. Preis:
0,40 RM. pro Stück.

Aushändigung der Liſten nur gegen Barzahlung; nicht ab
geholte Liſten werden durch die Poſt auf Koſten des Empfängers
zugeſtellt.

Auch die Turnvereine des Kreiſes haben
gleichen Tage und Ort abzuholen.

Kreis Saale-Elſter, Gau VI, Bezirk II, DFB. u. DsB.
Amtliche Bekanntmachung!

flichtſpiele am 15. 10. 1933. Kl. 1: Spiel Nr. 190, 15

EpV.-Fort. Be NB.

Zuſammen
r, im Reſtau

ihre Liſten am
Dr. Wehſer.

C hgegen Lützen e Nr. 199, 15 Uhr: Roßl. Leißl. (Bl.-G.).
Kl. 2 a z. 2: Spiel Nr. 200, 15 Uhr:

nitz (Eiſenſchmidt, Dro.). Kl. 2a, B
15 Uhr: Wei. Lau. (Roßl.); Nr. 206, Uhr:(Cau.); Nr. 207, 15 Uhr Rebra- Bi, (Wei). Kl. 2b, Bez. 1:
Spiel Nr. 208, 1352 Uhr: Schw. G. II--TuR. II (Fort.); Nr. 209,
15 Uhr: 05 II-Fort. II e Nr. 210, 1356 Uhr: NBC. II

218, 15 Uhr:
Kof. I Wert. T (05); Nr. 219, I5 Uhr: Fort
Bl. G.); Nr. 220, Uhr: 95 Fort II (GBC.); Nr. 221,
on Uhr: 05 V Freybg. T (NBC.). Kl. Bez. b Spiel
Nr. 228, 15 Uhr: Dehlitz I Langendf. III (Weng.); Nr. 223,

15 Uhr: Weng. 224, 10HBW. II Granatal J (Fort.); Nr. 225, 1614 Uhr: Schw. G. III
gegen Schw. G. IV (Bl.-G.); Nr.

Kl. Ae, Bez. 2:
I Jaucha I Nr. 2288,v.); Nr. 229, 15 Uhr: Grang III

Tun Br. G. Fort Knavben, Bez. 12:. Spiel r.
.-G.); Nr. 242, 183 Uhr RBW. II

gegen Lgdf.

Kopenhagen, 2. Okt. (TU.) Die bisher
größte arktiſche Expedition unter der Führung von Dr.
Lauge- Koch iſt an Bord der beiden Fahrzeuge
„Guſtav Holm“ und „Guſtav Godthaab“ aus Grön
lan d zurückgekehrt.

Dr. Koch äußerte ſich Preſſevertretern gegenüber
außerordentlich befriedigt und betonte, daß die Expe
dition ungewöhnlich gute Arbeitsbedingungen vorge
funden habe. Der Dampfer „Guſtav Holm“ ſei bis zu
79,10 Grad nördlicher Breite vorgedrungen, was einen
Rekord bedeute, da bisher noch kein Schiff ſoweit nörd
lich geweſen ſei.

Man habe Unterſuchungen auf einem Gebiet vor
genommen, das vorher kein menſchlicher Fuß betreten
habe. Bei der Umſliegung der grönländiſchen Nord
oſtküſte ſeien vollkommen kahle wüſtenähn
liche Landſtriche ohne Niederſchläge und daher
guch ohne Eisbildung oder Schnee entdeckt worden.
Dort gebe es weder Pflanzen noch Tierleben. Bei
einem Erkundungsflug in nördlicher Richtung habe
man die nördlichen Teile von ChriſtianI.-Land unter
ſucht und die Beobachtungen des deutſchen Fliegers
von Grongau in bezug auf weite Landſtrecken beſtätigt
gefunden. Es gebe dort mindeſtens vier Gebirgs
maſſive mit Bergſpitzen von 4000 bis 4300 Meter
Höhe. Im ganzen ſei es von der Luft aus gelungen,
300 000 Huadratkilometer zu kartieren.

Um dieſe gewaltige Arbeit zu ermöglichen, mußten
die Flugzeuge 40 000 Kilometer zurücklegen. Was die
Goldfunde anbelangt, ſo dürfe man ſich keinen
übertriebenen Hoffnungen hingeben. Die Goldmengen
ſeien zu gering, um praktiſchen Ausbeutungswert zu
beſitzen. Sehr reich ſei die Ausbeute an Verſteinerun
gen aus der Devon Periode und beſonderes wiſſen
ſchaftliches Intereſſe komme den vierb einigen
Fiſchen zu, die man in Mengen gefunden habe und
jetzt nach den Verſteinerungen genau beſchreiben könne.Außerdem habe man den Stammvater aller zur
Zeit lebenden Fiſcharten entdeckt. 20 000 Exemplare
der verſchiedenen verſteinerten Übergangsformen habe
er in 50 r mitgebracht. Die Unterſuchung werde
mehrere Jahre in e nehmen. Der Dampfer
Guſtav Goodkhaab“ ſei von Skoresbyſund aus im

Uhr: mitzuteilen. Au

HockeyBundestag in Berlin
am 22. Oktober im Haus der Deutſchen Preſſe.

Der vrdentliche Bundestag des Deutſchen
Hockeyb un des findet am 22. Oktober in Berlin
im Haus der Deutſchen Preſſe ſtatt. Die Tagesordnung
enthält als wichtigſten Punkt den Ankrag des Vorſitzen
den: „Der Bundestag überträgt alle ihm und den
Bundesinſtangen aus den Saßungen des DHV. zu
tehenden Rechte und Pflichte dem von dem Herrn
eichsſportführer ernannten Führer des deutſchen

Hockeyſports.“ Nach der Aufnahme dieſes Antrages
wird die Entſchließung des Reichsſportführers bekannt
gegeben, die weitere Richtlinien enthalten wird.

Leschtathletfk

Hirſchfeld. 1605 Meter
Bei einer vom Sportverein Hindenburg Alle

ſten durchgeführten leichtathletiſchen Veranſtaltung
verbeſſerte il Hirſchfeld ſeinen deutſchen Rekord im
Kugelſtoßen, indem er 16,05 Meter weit ſtieß. Er er
reichte damit gleichzeitig den Weltrekord des Tſchechen
Douda. Der Königsberger Vlask, Deutſcher Meiſter
im Steinſtoßen, ſchaffte mit 11,55 Meter eine neue
re Der bisherige Rekord gehörte dem

ölner Debus mit 11,27 Meter. Außer Konkurrenz
kam Blask ſogar auf 11,74. Meter.

12 heißen Rasb. Nr. 250, 14 8BC. IIe 14 e3 12 Uhr: Hoh. BSpWV. 9hre See Z. r (Seo
20. 9. 1988. Beck, Sportwart für Fußball.

greis Saale-Elſter, Gau VI, Bezirk II, DFB. u. D.
Amtliche Bekanntmachung!

Prof Lucka (SpV.) nicht 15, ſondern 16 Uhr; 185: 8BC.
Kn. Grang K. (SpV.) nicht 1928, ſondern 128 Uhr

Kr. 132 und I58s in Leißling, Schtedsrichter nicht NBC., ſondern
SchwarzGelb.Fehlende Formulare: Von den Spielen Nr. 67, 88, 80, 109
und II5 vom 24. 9. fehlen die Formulare. Die Schiedsrichter
e Vereine haben innerhalb 8 Tagen für Erledigung zu
ſorgen.

Linienrichter: Bei auswärtigen Spielen kann die Verpflich
tung zur Stellung eines Linienrichters auf den bauenden Ver
ein über en werden, doch iſt rechtzeitig Benachrichtigung an
dieſen erforderlich.ESchtedesrichtertoſten: Es wird nochmals darauf hingewieſen
daß die Schiedsrichterkoſten von den beteiligten Mannſchaften
gemeinſam zu tragen ſind.

Anſchriftenverzeichniſſe: An die Begleichung wird erinnert.

die anderen 0,55 M. ſofort an Herrn Otto Vogel, Weißenfels,
Marienſtr. 16, einzuſenden. t

Mannſchaftsgurückztehungen: Nochmals wird darauf hin
gewieſen, daß bei Zurückziehungen die Gegner der nächſten
beiden Sonnktage, ſowie die Schiedsrichter zu benachrichtigen
ſind. Vereine, die dies unterlaſſen, haben ſich die Folgen ſelbſt
zuzuſchreiben.

Anweiſung an die Schiedswichter: Alle Vergehen, die nicht
mit der für Herausſtellungen eintretenden 10rägigen Sperre ge
ſühnt ſind, ſind dem Unterzeichneken mit Exrläuterung ſofort

bei Tätlichketten iſt ein Bericht unbedingt
e Nichtbeachtung dieſer Anweiſung zieht Strafe
nach ſich.Wegen Disqualifiziert vom 18. bis 27. 9.: Heing
(Grang), Fritz Wilhelm (3BC.) und Hans Ulle (Schwarz-Gelb)
vom 25 3. bis 10.: Otto Lange (Lützen), Walter Rößler
(Neſſa), e Feuſtel (Grang), Fritz Hauck (Grang) wegen
Herausſtellungen; vom 18. 9. bis zur ürteilsfällung? Robert
Hoffmann (Roßleben) wegen Tätlichkeit; vom 18. 9. bis zur
Entſcheidung durch den Kreisführer: Erich Albert und Harken
(beide Großgörſchen); vom 25. 9. bis 15. 10.: Otto Heinecke
(Teuchern) wegen abſichtl. gefährl. Spieles; vom I. 10. bis

Max Günther, Kurt Trinks, Willy Röhr und Willy
Pretſch (ſämtlich Sportverein Teuchern) wegen un berechtigten
Spielens während der Sperrzeit (Koſten je 1,50 M. vom
T. 10. bis 31. 12. 1983: Rudolf Kanitz, Willi Preßler und Willi
Knittel (ſämtlich ReichsbahnTurn und Sportverein Teuchern)

Vereinen Koſten je 1,50 M.)
Gelvſtrafen: r

Koſten 8,50 M. Reichsbahn Turn und
378, A 2, 5 M. (Koſtem 3,50 M.

Skrenger Verweis: Sportverein Teuchern wegen Schreibens
vom 8. Jm Wiederholungsfalle Geldſtrafe oder Disguali
fikation! Es wird darauf hingewieſen, daß die Geldſtrafen
an den DFB., Gau VI, Leipzig, zu überweiſen, die Koſten aber
bis zum 15. Oktober Herrn Otto Vogel, Weißenfels, Mariten-
ſtraße 16, einzuſenden ſind.Anſchreſtenverzeichnis, Anderungen und Ergänzungent
Weißenfels Fortung, Anderungen: 4. Sportplatz Zeitzer Straße,
20 Min., 5. ebenda. Weißenfels: Sport-Club ſtreichen.
Schladebach: Turn Und Sportverein Germania ſtreichen (gehört
zum Kreis Saale). Grang: Vereinsname Sport Club.
Naumburg: 05: 2 und b) e e 4.Nachzutragen: Dehlitz a. d. S. orbethaLand): Sport
klub 19899. Weitere Angaben folgen! Kayna bei Zeitz Verein
für Leibesübungen: J. Kayna, 2. a) und Ludwig Lang,
Zettweil bei Kayna (Zeitz-Land), 3. weiße Hoſe, weißes Hemd
mit Bruſtabzeichen VfL., 4. Platz des OAfL. Kayna, 2 jeden
Dienstag Gaſthaus „Weißes Roß“, Kayna, Tel. 35.

Gaſtmannſchaften: Weißenfels: Deutſche Jugendkraft: An
ſchrift: Franz Großpietſch, r Langendorfer Straße 12.

e ch, Sporkwart für Fußball.

(Vereinsnsehriehten

VI. Kommenden Dienstag, den 3. 10. 338,

portverein D

abends 289 Uhr: MitgliederPflichtver
Mersehurg ſammlung im Vereinshaus.

e v eGlänzencer Erfolg cer Arketisexpecikition
Die Expedition Lauge Koch zurück gekehrt. Ergebniſſe Gronaus beſtätigt.

einen Fjord eingedrungen, der nicht weniger als 300
Kilometer lang und 1450 Meter tief

einſchnitt der Welt zu tun.

Auto raſt in SA.Kolonne
7 Schwerverletzte, 5 Leichtverletzte.
gönigsberg, 2. Okk. (TA.) Am Sonntag-

morgen fuhr an der Ecke Hagenſtraße und Luiſen
allee ein Perſonenkraftwagen in den anmarſchierenden
A. Sturm 23/1 von rückwärts hinein und warf da
bei 30 Mann zu Boden. Sieben Mann wurden ſchwer
verletzt, fünf Mann leicht verletzt. Acht Mann mußken
ins Krankenhaus eingeliefert werden, von denen
ein Leichtverletzter nach Anlegung von Verbänden enk

laſſen werden konnke. Nach den bisherigen Feſt
ſtellungen zogen ſich die Schwerverletzken Schädel
brüche, Rückenbrüche, Beckenbrüche, Knöchelbrüche, ſo

wie innere Verletzungen und Schnitkwunden zu. Der
Führer des Kraftwagens wurde polizeilich feſt
geſtellt.

Feſtnahme eines Schächlers. Jn dem württem
bergiſchen Städtchen Niederſtetten wurde ein
Fuhrwerk feſtgeſtellt, das mit geſchächtetem Geflügel
beladen war. Der Kutſcher und ſein Begleiter wurden
feſtgenommen, ebenſo der Schächter ſelbſt, der in
Hohsbach ermittelt wurde. Die Feſtgenommenen ſehen
ihrer Beſtrafung entgegen.

Freiwilliges Rabalkverbok in den Untkerweſerſtädken.

Der Einzelhandelsverband Unterweſer hat ein
ſtimmig beſchloſſen, daß ſeine Mitglieder vom

Oktober ab Waren nur noch zu reinen Netto
Kaſſa- Preiſen feilhalten oder anbieken und Rabatte
und Kaſſaſkonti irgendwelcher Art weder ankündigen
noch gewähren dürfen

Alle Vereine, die 4 Exemplare erhalten haben, haben 1,05 M.

wegen wiederholten Spielens während der Sperrzeit in verſch.
drrorrhSportverein Teuchern: 8 378, 2 hen

ſei. Man habe
es alſo zweifellos mit dem tiefſten und längſten Meeres
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Börsenruhe in Berlin
Freundliche Stimmung in der Provinz.
Mit Rücksicht auf die bekanntgegebenen Verände/-

rungen in der Freien Maklerschaft an der Berliner
Woertpapierbörse blieb die Berliner Bffekten-
börse geschlossen. An den Provinzbörsen
fand dagegen der Effektenverkehr statt. In Berlin
wurde die Produktenbörse abgehalten. Auch die amt-
liche Festsetzung der Devisenkurse erfolgte in der
üblichen Weise Am Berliner Geldmarkt
machte sich der VI t im o sehr stark geltend, so daß
Tagesgeld unter 5 bis 6 Prozent nicht erhaltlieh
war, obwohl anscheinend auch ziemlich stark auf
Lombardkredite zurückgegriffen. wurde. Am Dis-
Kontmarkit prägte sich die Lage im weiteren An-
halten des Angebotes von Privatdiskonten aus, daß
von der regulierenden Stelle aufgenommen wurde.
Der Durchschnittssatz berechnet, sich weiter auf
37 Prozent. Im internationalen Devisen-
verkehr war der Dollar etwas schwächer. Der
amtliche Kurs für Auszahlung London ermäßigte
sich von 13,04 auf 13,02. Der amtliche Kurs für Aus-
zahlung Neuyork wurde von 2,75 auf 2,74 herab-

esetzt. Die Reichs mark wurde aus Amster-
am 2u 59,10 bis 59,15 (59,13 bis 59,15) und aus

h zu 123 bis 123,05 (123,075 bis 128,12 ge-
moeldet.

Gasversorgung Magdeburg- Anhalt AG.
Bau einer Ferngasleitung Magdeburg-- Berlin.
In der G.-V. wurde mitgeteilt, daß der Aufsichts-

rat beschlossen habe, den Bau einer Leitung
von Magdeburg nach Berlin durchzuführen.
Er hat sich mit den zuständigen Stellen in Berlin
in Verbindung gesetzt und sich um die Lieferung
von Gas bemüht. Hierbei wird der Gedanke der
regionalen Gasversorgung vertreten. Es ist dies ein
Vorstoß gegen die Pläne, die bekanntlich von der
Ruhrgasversorgung vor Kurzem verfochten wurden
und die darauf hinausliefen, eine Ferngasversorgung
vom Ruhrgebiet nach Berlin durchzuführen. Man hält
in miüttel deutschen Kreisen die Zentrali-
sierung der Gaserzeugung im Westen des Reiches
für gefährlich. Für den Magdeburger Plan sprechen
die gleichen Gesichtspunkte der Arbeitsbeschaffüung
wie für den der Ruhrindustrie. Weiter wurde in der
G.-V. mitgeteilt, daß der Aufsichtsrat seine Zu-
stimmung. zu dem Bau einer Hocehdruek-
leitung von Magdeburg nach dem Nordharz ge-
geben hat. Durch die Ausführung dieser Pläne ist
eine weitgehende Pnt lastung des mitteldeut-
schen Arbeitsmarktes gegeben

Die Kontrolle der Kraftwageneinfuhr-
Bisher hatten die Zulassungsbehörden den Zoll-

fahndungsstellen von jeder Zulassung eines Kraft-
fahrzeugs aus ländischer Herstellung Mitteilung zu
maghen, Wie das VDZ. Büro meldet, ist diese An-
Weisung vom preußischen Wirtschaftsminister dahin
geändert worden, daß von der Zulassung aus-
Iändischer Krafträder Künftig nicht mehr Mit-
teilung gemacht zu werden braucht. Dagegen haben
die Zulassungsbehörden die unter Steuerbefreiung
seit dem 20. April 1933 erstmalig zugelassenen
Kraftwagen ausländischer Herstellung den Zoll-
fahndungsstellen soweit es noch nicht geschehen
sein sollte alsbald mitzuteilen. Diese Mit-
teilungen sind fortan im Einzelfall unverzüglich vor-
zunehmen, und zwar gehören zu diesen Wagen auch
die im Inland fertiggestellten Kraftwagen aus-
ländischer Fabriken

Einfuhrkontingentierung für Arbeits-
pferde

Durch eine neue Verordnung des Reichs-
ernährungs- und des Reichsfinanzministers ist die
Einfuhr schwerer Arbeitspferde nach Deutschland
von einer Kinfuhr bewilligung abhängig ge-
macht worden. Ohne eine solehe Bewilligung ist
nur ein bestimmtes Kontingent zugelassen, nämlich
nur 70 Prozent der Menge sehwerer Arbeits-
pferde, die in der Zeit vom I. Juli 1932 bis 30. Juni
1933 aus dem einzelnen fremden Land nach Deutsch-
Iand eingeführt worden ist.

NAG.-Obligationärversammlung-
Auslosung und Zinsfrage noch ausgesetzt.
Die Nationale Automobil-Gesell-

s ch a k t (NAG.) hatte eine Obligationärversamm-
lung mit folgender Tagesordnung einberüfen:

Wahl eines Obligationärvertreters und Abgren-
zung seiner Befugnisse; vorläußge Aussetzung der
Auslosung der Teilschuldverschreibungen und Er-

Befreiung der Lanc-
und Forstwirtschaft

von der Arbeſftsſosenversfcherung
Die Reichsregierung hat sich bekanntlich ent-

scohlossen, die Arbeitgeber und Arbeitnehmer in der
Land- und Forstwirtschaft ab 1. Oktober 1933 ganz
von der Arbeitslosenversicherung zubefreien. Schon bisher war der größte Teil der
deutschen Landarbeiter versicherungsfrei.

Es waren vor allem 2 Gruppen befreit: das
ländliche Gesinde, das durch eine günstigeArbeitsmarktlage vor Arbeitslosigkeit ziemlich ge
sehützt ist (rund 1 Million), und die Landarbei-
ter mit langfristigen Verträgen, die bewußt bevor-
zugt werden sollten, um einer Auflockerung der
ſtändigen Arbeitsverträge entgegenzuwirken (rund
500 000).

Versicherungspflichtig waren haupt-
sächlich Prei- und Saisönarbeiter (rund 900 000), die
eher mit einem Pintritt der Arbeitslosigkeit rechnen
mußten. Die Regierung erwartet, daß die volle Ver-
sicherungsfreiheit, die die Sozialbeiträge für Arbeit-
ber und Arbeitnehmer in der Landwirtschaft fühl-
ar senkt, mit dazu beitragen wird, daß die Land-

arbeiter im Winter mehr als bisher auf ihren Stellen
durchgehalten werden.

Die Befreiung bedeutet 2war einen recht be-
trächtlichen Beitragsausfall für die Arbeits-
Iosenhbilfe. Er beträgt nach der Schätzung der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits
losenversicherung monatlich etwa 3,1 Pis 3,9
Mill. RM. Es müßten also im Jahresdurchschnitt
rund 70000 bis 85 000 Landarbeiter mehr be-
sehäftigt werden als im Vorjahr, um den Aus-
fall an Beitragsaufkommen durch Ersparnisse der
Arbeitslosenunterstützung auszugleichen. Die Land-
wirtschaft hat aber schon in diesem Sommer bereits
zahlreiche Arbeitskräfte über die Vorjährige
Verwendung hinaus aufgenommen

Am 31. August waren rund 45 000 statistisch er-
faßte Landarbeiter weniger arbeitslos als im Vor-
jahr. Für die Lage des Winterliechen Arbeitsmarktes
ist es sehr entscheidend, daß dieser neu erwachte
Wille der Landwirtschaft zum Durchhalten ihrer be-
währten Arbeitskräfte lebendig erhalten bleibt.

Die Befreiung tritt zufolge eines Verzichts des
Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung ohne Befrei-
ungsanzeige ein.

AGS”*vvGÄwÖ*=SÄGMvruu+nneu e aaaaaaaaaannnaue
mächtigung des Obligationärvertreters zur vVorläufi-
gen Stundung der am 1. Januar 1934 fälligen Zinsen.

Von der Verwaltung wurde die Erklärung
abgegeben, daß sowohl Großaktionäre als auch Bank
Iubiger zu Opfern bereit sind, doch steht derenAoho noch nicht endgültig fest.

her die Geschiäftslage des Unternehmens
wurde mitgeteilt, daß zur Zeit das Berliner Werk
mit dem Ümpbau von Straßenbahn wagen beschäftigt
ist; diese Arbeiten sind aber in einiger Zeit beendet.
Das Lastwagengeschüäft hat sich befriedi-
gend entwickelt, das gleiche ist auch vom Pahrrad-
geschäft zu berichten.

Da große Wagen nur schwer abzusetzen sind,
hat die Gesellschaft den Bau von Klein wagen
in Angriff genommen. Bezüglich dieses Kleinwagens
hegt man bei dem Unternehmen große Hoffnungen.

Die Verwaltung wies darauf hin, daß die Gesell-
schaft die 10 Mill. M. Bankschu l am meisten
drückt. Verhandlungen über Nachlaß dieser Schuld
sind in der Schwebe. Insgesamt sind für Zinsen-
und Obligationen dienst jährlich 750 000 M.
aufzubringen, ein Betrag, der zur Zeit aus dem Unter-
nehmen nicht herausgewirtschaftet werden Kann.

Für 1932 ist ein Betriebsverlust von
1,1 Mill. M. entstanden, hinzu Kommen Abschrei-
bungen in Höhe von 2 Mill. sowie der Verlustvortrag
von 1,7 Mill. M. Bis Juni 1933 ist ein weiterer Ver-
Iust von 0,33 Mill. M. entstanden. Angesichts dieser
Situation hat man auch die Frage einer Liquida-
tion des Vnternehmens erörtert. Man hat
aber beschlossen, diese zu verm eiden, da bei
Stillegung des Betriebes 1200 Arbeiter und An-
gestellte entlassen werden mühßten.

Nach längerer Aussprache wurden als Ver-
treter der Obligafionäre gewählt: Rechts-
anwalt Thormann (Sparerbund) und Dr. Kohl. Der
Beirat setzt sich Wie folgt zusammen: Justizrat
Brink, Kunath, Dr. Koch, Haroske und Dr. Bell-
winkel. Die Obligationärversammlung faßte den
Beschluß, die Auslosung zunächst bis zum I. Januar
1934 auszusetzen. Hinsichtlich der Zinsfrage wurde
Keine Entscheidung getroffen, da über diese erst
nach dem vorliegenden Ergebnis der Prüfung beraten
werden soll

Karstadt- Abschluß genehmigt
In der o. G.-V. der Rudolf Karstadt AG.

stand im Mittelpunkt der Tagesordnung der San i e-
rungsplan, über den mit den amerikanischen
Bonds-Glaubigern bereits eine Einigung erzielt ist
Die Verwaltung erklärte, er Könne nur angenommen
oder abgelehnt werden. Die vorgeschlagene Lösung
sei 2war nicht ideal, aber eine andere Lösung scheine
unmöglich. Trotzdem ist die Verwaltung der An-
sicht, daß der Reorganisationsplan noch keine end-
gültige Sanierung sei, sondern nur eine Sanierung
der Gewinn- und Verlustrechnung und eine An-
gleichung an eingetretene Wertminderungen.

Die Frage der Zukunft der Warenbaäuser ist,
wie der Vorsitzende, Dr. Pellinger, erklärte,
noch ſtändig Gegenstand der Erörterungen in der
öffentlichkeit. Daß im Interesse der gesamten
Volkswirtschaft Ringriffe in den Betrieb der Waren-

häuser unterbleiben müssen, gebe Hoffnung auf eine
befriedigende Lösung. Sollte der bisherige Umsatz-
rückgang um etwa 13 v. H. anbalten, dann würde
darin eine Gefährdung des Unternehmens liegen.

Dr. Fellinger führte weiter aus: „Ieh habe Ver-
ständnis dafür, daß das deutsche Volk bestrebt ist,
den Mittelstand zu Kräftigen Ich halte es aber für
eine Gefährdung der Gesamtwirtschaft
und des Gemeinwohbls, wenn die Warenhäuser durch
einen Boykott zum PFrliegen gebracht werden. Die
Folgen wären unübersehbar. Ich hoffe, daß für die
endgültige Regelung der Warenhausfrage ein Weg
gefunden wird, welcher den Belangen von Millionen
von Verbrauchern und gleichzeitig der mittelständi-
schen Binzelhandelsgeschäfte Rechnung trägt und
die Volkswirtschaft vor schweren Erschütterungen-
bewahrt

Im Anschlubß an die Ausführungen Pellingers gab
dann Dr. Plab mann Erklärungen gemäß S 240
HGB. (Verlust von mehr als der Hälfte des Aktien-
Kapitals) ab und erläuterte im einzelnen die ein-
getretenen Verluste.

Die G.-V. genehmigte einstimmig den Abschluß
für 1932/33, der einen Verlust von rund 49,9 Mill. RM.
aufweist. Bei der Beschlußfassung über die vor-
geschlagene Kapitalherabs etzung Vurde
darauf hbingewiesen, die Tatsache, daß den AKktio-
nären bei der Reorganisation der Gesellschaft über-
haupt noch ein Kapital von 7.6 Mill. RM. verbleibt,
sei nur auf das grobe Entgegenkommen der Banken
zurückzuführen, die auf rund 10 Mill. RM. ihrer
Forderungen verzichtet hätten. Die Herabsetzung
des Kapitals von insgesamt 75 Mill. RM. um 67,34
Millionen Reichsmark auf 5,63 Mill. RM. wurde
gegen 251 Stimmen genehmigt.

Ausdehnung der Magdeburger Ferngasversorgung.
Die Gasversorgung Magdeburg-Ankalt
A G., von deren A. -K. sich 40 Prozent im Besitz der
Deutsche Continental Gas-Gesell-
s chaft in Dessau befindet, und deren Produktions-
gesellschaft die Großgaserei Mitteldeutseb-
Tand AG. (A. K. zu 51 Prozent in Händen von
Dessauer Gas b2zW. der dieser gehörenden Zeche
Westfalen) ist, hat soeben ihr Netz weiter aus-
gedehnt, indem sie mit der Gesellschaft für
elekKtrische UVnternehmungen, Ludwig
Loewe AG. in Berlin einen weitere 25 Jahre laufen-
den Gaslieferungsvertrag für die Stadt Harzburg ab-
geschlossen hat. Es handelt sich um eine Jahres-
Gasmenge von etwa 600 000 Kubikmeter.

Die G.-V. der Stadtmühle Alsleben AG. beschloß
wieder 6 v. H. Stamm- und 10 v. H. Vorzugsaktien-
dividende.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Produktenbericht vom 30. September.
Der Besuch des Berliner Getreidemarktes ließ

viel zu wünschen übrig. Die fast hochsommerliche

Witterung im Verein mit dem UVbergangsstadium auf
die Mindestpreise für Brotgetreide, in dem wir uns
zur Zeit befinden, hat der größte Teil der Börsen-
pesucher zum Anlaß genommen, das Erntedankfest
und das Wochenende früher beginnen zu lassen. Die
Dmsatztätigkeit hielt sich bei geringem An-
gebot und kleiner Nachfrage in engen Grenzen
Preisanderungen sind kaum eingetreten. C i f-
roggen hörte man mit 154 R. Hennen, Cif-
weizen wechselte den Besitzer mit 192 R.

Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewaähr, In Reichsmark,) Ohne Gewähr,

29. 9. 28. 9. 29. 9.28. 9.
Buenos 1 Peso 0.963 0.963 Jugosl. 100 D. 6.295 5.295
Japan 1 Jen 0.769 0.760 Kopenhb. 100 K. 58.39 58.14
Konst. 1t. Pfd. Lissab. 100 Esc. 12 38 12.68Lond. 1 Pfd. St 13.07 13.02 Oslo 100 K. 65.68 65.43
Neuyork 1 Doll. 2.777 2.747 Baris 100 Frk. 16.40 16.40
Rio 1 Milr. 0.23 0.230 Schweiz 100 Frk. 81.17 81.17
Amsterd, 100 G. 169.03 169.06 Sofia 100 Lewa 3.047 3.047
Ath. 100 Drchm. 2.393 2.393 Span, 100 Pes. 35.06 35.01
Brüss. 100 Belg. 58.44 58.42 Stockh. 100 Kr. 67.38 67.13
Danz. 100 Guld. 81.62 81.62 Budapest 100 P.
Hels. 100 f. M. 5.774 5.754 Wien 100 Schill. 48.05 48.05
Italien 100 Lire l 22.09 22.08

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 Kkg) 29, 9. Für 100 kg) 29. 9
Weizen, märk. 181.0-183,0 Kl. Speiseerbsen 30,00--32. 00

Roggen, märk. 143 145 Futtererbsen, 19.00-20. 00
Braugerste 160 186 Peluschken
Industrie- und AckerbobnesFuttergerste WickenNeue Winterg. 151169 Blaue Lupinen SHafer. märk. 138 146 Gelbe Lupinen
Mais lok, Berl. Serradella, alte SFür 100 Kg) Serradella
Weizenmehl Rapskuchen SRoggenmehl S Leinkuchens 16.60- 16. 70
Weizenkleie 11. 10-11.35 ITrockenschnitz. 9.50-9.75
Roggenkleie 10.00-10. 20 Soja-Schrot S
Raps, 1000 Torfmelasse SLeinsaat, 1000 kg Kartoffelflocken 13.70-13.80
Viktoriaerbsen 36.00--41.00 Rüben S

Weizen märk. 76/77 kg je hl Roggen märk. 72„78 je hl

Landesprodukte.
Magdeburger Kartoffelnotierungen v. 30. September.

Eßkartoffeln, gelbtfleischige Industrie 1,50--1,60,
gelbfleischige andere Sorten 1,30--1,45, Winter-
Kartoffeln Industrie, handverlesen, frei Keller 2,40.
Vom 29. bis 30. September gezahlt vom Großhandel
an Erzeuger frei Waggon Stationen in der Nähe
Magdeburg ausschließlich Sack.

Calbener Zwiebelnotierungen vom 29. September.

(Versteigerungsbericht der Gemüse Versteigerungs-
halle für Calbe a. d. Saale und Umgegend G. m. b. H.

Exrzielt wurden für Zwiebeln 2,80-2,82 RM. per
Zentner einschl. neuem Sack.

Kohlen und Metalle.
Berlin, 30. September. Elektrolytkupfer 50,75.

Leipziger Produktenbörse.
(Fär 1000 kg in Reichsmark.)

26. 9. 23. 9. 26. 9. 23. 9.
141-144
190-195
200--205

855-395

139--142
185-190
195--200

355—395

Hater, neuer
Mais, amer
do. cinquan.
Raps, ruhig
Erbs. inl. V

e

150 152
180 100
149—154
142 s

172 182

168
Weizen, inl.
Roggen, inl.
Sommerg. 180 190
Winterg. 154—159
Hafer, alter S

Hauptſchriftleitung Kurt Goldhammer.
Verantwortlich: Kurt Goldhamm er für Politik, Volks
wirtſchaft, Feuilleton und Kommunalpolitik; Franz Gomm
für den lokaklen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal; Otto
Georgi für Sport, Aus aller Welt, Mitteldeutſchland und
Unterhaltung; Paul Kehlitz für den Anzeigen undReklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen n r an die Schriftleitung, nicht an Perſonen!
Rückporto h beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiken.

Becſenen Sie SIch
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungena. Zeitschriften des a Auslandes unserer

Sonder- Abteilung für
Anzeigen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld. Auf-
träge werden zu Originalpreisen ausgeſ
Bei laufenden Aufträgen Rabatt laut

Reichsbankdiskont 4 Prozent. Kurszettel
29. 9. 28. 9. 29. 9.28. 9. 29. 9. 28.9 29. 9. 28.9.
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Preiswerte

auf Tischen ausgelegt
Hamenstrumpf
echt ägyptisch Mako, äußerst haltbar, gut

verstärkte Sohle Vo
Hamenstrumpf
Künstliche Waschseide Marke „Magnet“

sehr feinfädig v
Hamenstrumpf
echt ägyptisch Mako, dreifache Sohle e

0.95

1.00

Herrensocken
Seidenflor, div. Muster zum Aussuchen

Hamenstrumpf
Künstliche Wasechseide, plattiert, sehr stra-
pazierfähig.

Heamenstrumpf
Künstliche Waschseide, elegante Ausfüh-
rung, tadellos verstärkte Sohle

Hamenstrumpf
geidentlor mit Künstl. Waschseide plattiert,
vorzüglich im Tragen und in der za I. 10

DobkowIrz
Achten Sie auf unser Spezialfenster!

on e e

Ekkehard, S. d. Landr.

M Zeichner W. Linke und

M Setraut:

Beerdigt: Die T.
des PolizeiWachtm.

I tauft: Wolſgang, S.
des Lehrers Brieſt.

W. Herzig m. Fr. E.
geb. Süße; der Kraft

der Schneid. E. Geißler
m. Fr. H. geb. Zetzſch.

12- mmer Nohnuny

Lenna, Sattlerſtraße 10

gutwmöhltert. Immer

m. Heizgelegenheit geſ.
M (am liebſt. im

Off. m. Pr. u. 59340. d. G.

n
Zimmer
ab. nur i. Zentrum. Eil
M off. u. 350 a. d. Gſt. d. Bl.

Familien Nachrichten
(Aus anderen Blättern entnommen.)

Verlobt:
Lützen. Brunhilde Potzeldt mit Karl Kulbatzki.

Kirchl. Nachrichten

Dom. Getauft:

B. Wuttke. Ge
traut: Der Angeſtellte
K. Mey u. Fr. G. geb.
Winkler; der Maſch.

Frau Jda geb. Emſe.
Stadt. Getauft:

le ln S. deschloſſ. Wünſcher.
Der Pol.

Oberl. W. Mutſchke
u. Fr. H. geb. Vollmer.

Herrmann.
Altenburg. Ge

Getraut: D. Schuhm.

wagenführer K. Block
m. Fr. M. geb. Stech;

mit Zubeh. z. 1. 11.1933
zu vermieten.

Freundl. ſauberes

eſten).

Eilt ſehr!
n beſſer. Hauſe

b. Jg. Ehp. ſ. z. I. o. 15. 11.

Jm ruhig Hauſe ſonn.
leeres Zimmer v. einzel.
Dame per e ſpäter
geſucht. Off. unt. 348
an die Geſch. d. Bl.

üche und Kammer

Ang. u. 349 a. d. Geſch.

Jung. Kaufmann, welch.
verheiraten will, ſ.

Kammerlichtſpiele
Nur noch etliche Tage Deutſchlands gewaltigte Jilmſchöpfung!

SA. Mann Brand
Wahre Stürme der Begeiſterung löſte überall Dos Hohelied vom unbe
kannten braunen Soldaten aus. Ein Film von Herzen kommend,

zu Herzen gehend, Millionen jubeln ihn zu.
Dienstag nachmittag 2 Uhr: Große Kinder und Familienvorſtellung.ſin Von

per ſof. od. ſpät. Ang.
u. 344 a. d. Geſch. d. Bl.

Kchuhmacher- erbet.

i.gangb. Lage z. miet. geſ.

Ang. u. 345 a. d. Geſch.

Gänsefedern noch wiriger!
Ia gewaschene Ware, direkt ab Fabrik. Weiße
u. h 2. Selbstreißen RM 1.50, beste
Sorte RM 2.225, Weiß. Gänuserupf RM 3

weiße Halbdaune RM 3.60 und 4.40, beste
schneeweiße Ware RM 5.20 und 6. graue
Gänsedaunen RM 7.-, weiße RM 8. 5001. 10.- p.
Pfd. Versand von RM 20. an frei. Daunen-

steppdecken, ußerst preisw. Muster u. ausführliche
e gratis. Nichtgefaſlende Ware nehme ich zurück.

ormmersche BettfecdernfabrikOTTO LVUBS, Stettin Grabow 172

brobgemeinde leuna

Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,

Beſchwerden uſw., bei:

1. Zweigſtelle Leung,

2323:.
2. Fritz Hanke,Kupferkeſſel

u verleihen. Klempn.
öder, Roßmarkt 9.

2 Schweine z.w.füt.
1 ſcharf. Wachhund
z. vk. Z. erfr. t. d. G. d. Bl.

Aufpolgtern
Harniſch, Olgrube 1

Cr.-Oxtrau
Kl.-Oſtrau,
Lennewitz
Annahmev. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw.

Funk-

Th. Rößner
Zweſgstelle Leuna

Industrietor 1

Berta Rauſche, GrHſtrau Nr. m v

Wir liefern sämtliehe

Zeſtschriften,
und jede Funk- Literatur

G Außerhalb Merseburg- Leuna
werden alle wöchentlichen Funk-
zeitungen durch unsere M. K.
Träger pünktlieh zugestellt.

Fernruf Sammelnummer 23823.

Sattlerſtr. 17.
3. Gertrud Sander,

„Schillerſtraße 22,
Trägerbezirk 1;

4. Frieda Hoffm

bezirk 4
7. Minna Winkelhaus,

Bunſenſtraße 18,
Trägerbezirk 5;

8. Anna Richter,
Ebertſtraße 111, I,
Trägerbezirk 6;

9. Helene eng
Leung Ghöhlitzſch
Nr. 10 b. Träger
bezirk 7;

Anzeigen.
ür die Aufnahme der
nzeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden
die Wünſche der n
traggeber nach Möglich

kdlmöhl heizb. imm.

Jhre Verlobung zeigen an

Käthe Steinbrück

Gerhard Kubſch
Merſeburg, den 1. 10. 1933
Markt 18

zu vermieten.

Wehlitz. Maria
Rathewitz. Erna Kurzh

kirch. Jrma

geb. Grabe.

Lucie geb. Oſterloh.

Zu erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

L. Zimm. an alleinſt.
Frau zu verm. Zu erfr.
i. d. Geſchäftsſtelle.

5 Zimmer Wohnung
1. 11. zu verm. Zu erfr.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Für die uns zu unserer Vermählung
zuteil gewordenen Glückwünsche und
Geschenke danken wir herzlichst

Herbert Jänicke und Frau
Erna geb. Ehrentraut

Geſto

Barnſtädt
Raumburg. Margarete
Weißenfels. Frau Elſa

54 Jahre.

Mücheln. Dora Meißner mit Karl Stilzebach.
reller mit Willy Münch.

Gertrud Kurzhals mit Heinrich Kirchhoff.
Weißenfels. Hildegard Merkel m. Alwin Alten

Gerecke mit Oskar Vondran.
Gerſtewitz. Theodora Walbe m. Walter Görner.

Vermählt:
Weißenfels. Erwin Deutloff mit Frau Toni

Querfurt. Architekt Lothar Jlohr mit Frau

Stöbnitz. Dipl.Jng. Reinhold Scherer mit
Frau Melanie geb. Olſchenka.

Bad Dürrenberg. Karl Müller.
Frau Friederike Wüſteneck, 87 J.

Frau Emma Kühling, 67 J.

als mit Erich Prietzſch.

rben:

Wünſcher, 27 J.
Schmidt geb. Schindler,

v

3300 Gerſtenkörner

etwa gehören zur Herſtellung eines
halben Liters Köſtritzer Schwarz-
bier, daher der Nährwert dieſes
von vielen tauſend Aerzten ſtändig
Empfohlenen Haustrunkes. Köſt
ritzer Schwarzbier, herb, appetit
anregend, nicht ſüß, ſchafft Lebens
luſt und Arbeitsfreude, es iſt
für Kranke, Schwache, Nervöſe,
Blutarme, Bleichſüchtige und
ſtillende Mütter das geeignetſte

C e e Vertrieb
Fernſprecher 2374.

midt, Unter Altenburg 10, Fernſpr.
2369 B. Oeltzſchner, Obere Burgſtraße 9,

10. Marg. Schümichen,
Leuna Cröllwitz,
Oſtſtraße 5, Träger
bezirk 8.

11. Margarete Scheffel,
LeunaRandſiedlung
Daspig (Zickzack
hauſen) Nr. 14, Trä
gerbezirk 9.

ttäclchen
z. 15. 10. geſucht. Off. u.
346 an d. Geſch. d. Bl.

Verloren: 1 rot
braune Geldbörſe
mit groß. Jnh., auf d.
Wege Gasanſt.-Poſt,
Sonnabd., Abendſtdn.
Abzugeb. geg. hohe Bel.

Städt. Fundbüro

Werkſtr. 4, Träger

kptlaufen
a. d. Nam.

HitlerStraße 117.

kl. Hund,

„Troll“ hörend. Abzu
geben Leung, Adolf

(lichtspieſhaus Sonne

des oben Erfolges wegen

müsen wſr verſängerni
Das gewaltigste Filmwerk aller Zeiten

ZeitungsBeſtellungen,

Jnduſtrietor 1, Tel.

Neger Dr. Arnold Fanck
Es spielen: Lenl Riefenstahl, Sepp Rist,
Gustav Dieß!, Ernst Udet, Dr. Max Holshboer,

alter Riml.
h Hugendliche haben Zutritt.

Tielien 590 u. 810 vhr
Tiv o s Tüglich Konzert der beliebten

Hauskapelle Titel Vogler

n das Duett Vörner Vörner
Dazu tägl. als Kabaretteinl.

Eine Frage!
Haben Sie schon darüber nach-
gedacht, wo Sie am besten Ihre

Möbel kaufen Sie sehen bei uns
ein großes Lager, und haben eine
große Auswahl. In Ihre Woh-
nung, auch nach auswärfs, liefern Tun
wir Kostenlos. Wenn Sie sonst
noch besondere Wünsche haben,
dann können wir diese auch

erfüllen.

kichmann 40.

Halle a. S.
Gr. Ulrichstr. 36
Gr. UIrichstr. 51

Eingang
Schulstr.

Iufertigung von n aller n

schnell und preiswert durch

Th. Rößner, Zweigstelle Leuna
ustrietor I. Telefon 2323.

D

Ullſtein Schnitt B 2035. Kleidchen aus
hellblauer Kunſtſeide mit dunkelblauem
Muſter und dunkelblauem Samtband als
Gürtel. Sehr kleidſam iſt der wellig
abſtehende, doppelte Schulterkragen.

Ullſtein Schnitt B-F 2011. Kleid aus
porzellanblauem dickem Kunſtſeidenkrepp.

Die Schultern ſind ſtark verbreitert und
dem Vorderteil iſt eine breite, rückwärts
gebundene Schärpe angeſchnitten.

Ullſtein Schnitt B 2010. Roſa Taft
Aeidchen mit einem ganz feinen braunen
Karo. Das kleine Cape kann abgenommen
werden. Ein braunes Taftband als Schärpe

Rechts Ullſtein Schnitt B 2008. Stilkleid
aus zartfarbigem Georgette oder aus ein
farbigem Samt. Kleiner viereckiger Aus
ſchnitt, von einer ſchmalen Spitze ein
gefaßt. Puffärmel und Schniebentaille

an estunde
ie Tanzſtundenkleider behalten auch in dieſem Winter, wo die Damenhaftigkeit in der

Mode kultiviert wird, ihren eigenen Stil: ſie bleiben jung, einfach und anſpruchslos.

Ihr ſchönſter Schmuck iſt die Jugendfriſche der Trägerin und je einfacher das Kleidchen iſt,

um ſo mehr wird dieſe hervorgehoben.
Der Mode folgend ſind die Röcke länger geworden, aber die Kleider wirken dadurch nicht

älter, denn man legt die Taille ziemlich hoch, bindet ſie mit einer Schärpe ab, begrenzt den

Ullſtein Schnitt
B 2007. In hellen
Farben gemuſtertes
Kreppkleid. Anmu
tigeFlügelärmelchen
ſehr ſchön geſchnitte
ner Rock und ſeitlich

durch einen Ring
gezogene Schärpe.

Falbeln aufgeteilt

Rock unten mit einer breiten oder vielen ſchmalen Falbeln und erreicht dadurch eine ſtil

kleidartige Wirkung, die durch ein Fichu oder einen breiten Schulterkragen einen wirkungs

vollen Abſchluß bekommt.
Dieſe runden Schulterkragen ſind ſehr kleidſam. Sie bedecken Schulter und Oberarm und

laſſen nur einen ſehr ſparſamen Ausſchnitt ſehen, ſie liegen doppelt und dreifach

übereinander mit welligen, ein bißchen abſtehenden Rändern, ſie ſind in ſchmale

oder rahmen, fein gefältelt, den

Kopf wie auf einem Bilde von Franz Hals. Manch

mal ſind ſie auch abnehmbar und werden vorn durch

eine Schleife zuſammengehalten. Sie erſetzen gleich

zeitig den Armel und

Die anderen Kleider

Für viele junge Mädchen iſt der viereckige Ausſchnitt

wie geſchaffen. Man kann ihn ganz ohne jede Garnitur

laſſen oder ihn mit

Entſprechend zu dieſem beſcheidenen Ausſchnitt iſt der

Arm nie unbedeckt.

eingeſetzte Puffen und ſehr breit gearbeitete Schulter

teile ſind die „Armel“.

vereinfachen damit die Verarbeitung.

haben unbetonte kleine Ausſchnitte.

einem zarten Spitzchen einfaſſen.

Kleine Flügelvolants, raglanförmig

Zu den hellen zarten Farbtönen, die für dieſe Kleider

ein ungeſchriebenes Geſetz ſind, ſehen Samtbänder oder

ein paar kleine Samtblüten in einer dunkleren ſatten

Farbe ſehr ſchön aus. So ſieht man um die zierlichen

Backfiſchtaillen viel ſchmale Samtbänder, vorn gebunden,

mit flatternden Enden.
Die Schuhe haben entweder den hellen Grundton des

Kleides oder den dunklen der Bandgarnitur. Zu Hellblau

ſehen dunkelblaue oder ſchwarze Bänder und zu Roſa

braune oder dunkelllila Bänder am ſchönſten aus. Zu

Weiß paſſen alle Farben.

Alleinverkauf dieser Schnitten oBK O
Heddy Hadank.

403

UllſteinSchnitt K 5800. Kleid aus
dünnem Kunſtſeidenſamt in ſehr ein

facher Form. Am Hals ein Band
durchzug. Raglanärmel, deren Weite

unten in Säumchen eingehalten iſt

Ullſtein Schnitt K 5879.
Kleid aus roſa Georgetts,
deſſen ſchönſter Schmuck ein

breiter pliſſierter Kragen
iſt. Am Gürtel ein Strauß
aus dunklen Samblütchen

Oben links Ulſtein Schnitt
R 5777. Kleid in ſehr ſchöner
Linie Bis zum Knie ſchlank
und dann ein ſpitz anſetzender

weiterGlockenvolant. Auf der

Bruſt ein paar Federblüten

ulſtein Schnitt K 5799. Ein ſehr
hübſches Kleid im Empireſtil aus
getupftem Seidenmuſſelin. Rund ge
führte Volauts um den Ausſchnitt,
dieſelben Volants unten am Rock
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